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Fn Karlsruhe und nächster
Umaebung über

22000
Abonnenten.

Nr. 181) . Karlsruhe , Mittwoch den 20 . April 1910 , Telephon-Nr. 86. 26 Jahrgang .

Rr . 21 oes

„Utarisruber Mlodnungr -Anzeiger"
der „ Badischen Presse "

wurd heute aus egeoen und enthält du neueste Zusammen-
iieUung der tn oer „ Bad. Presse " zum Berinieien ausgeichrlebeuen
Zimmer , Wohnungen und Ladeutokale .

ÜNT Unsere heurige Abendausgabe umfaßt
acht weiten.

Eine Rede Roofevrlts .
— Budapest, 19. April . Der frühere Präsident Roofevelt hat ge¬

stern hier m den Räumen des Parlamentsgebäudes eine Rede gehal¬
ten, in der er auch von seinen eigenen politischen Bestrebungen in
allgemeinen Umrissen sprach . Graf Apponyi feierte den ehemaligen
Präsidenten unter begeisterter Zustimmung der Versammlung als
Porkämpser sür die moralische Regeneration . Im Anschlüsse daran
erklärte Roosevelt, was er unter den Hauptgrundsätzen des morali ,
scheu politischen Kampfes verstehe, indem er mit einer herzlichen Hul¬
digung für die ungarische Nation begann . Roosevelt führte dann
folgendes aus : „Ich habe keine ausreichenden Worte zum Ausdrucke
meiner Begeisterung und meines Dankes für die großherzige Freund¬
schaft, mit der ich in Ihrem großen und wunderschönen Lande aus¬
genommen wurde . Vor einigen Jahren kam Graf Apponyi in die
Bereinigten Staaten . Gestatten Sie mir , die Worte zu gebrauchen,
daß er sogleich mein Herz gewann , da ich einsah, daß er sür dieselben
Prinzipien kämpft wie ich selbst .

Nicht nur Achtung und Sympathie fühle ich für Ungarn . Ich
bewundere auch dieses Land , da ich weiß, daß seine Geschichte zahl¬
lose Lehren enthält , die von uns Ausländern beherzigt zu werden
verdienen . . Es find dies die Lehren des Mutes , der Tapferkeit , des
eisernen Entschlusses und der Ausdauer . Meine Herren ! Die ganz«
zivilisierte Welt ist Ungarn für seine Vergangenheit Dank schuldig .

Als Amerika noch in den Händen Europas war , war Ungarn der
Faktor , der die Ausbreitung der Barbarei verhinderte , die Gebräuche
der zivilisierten Welt übernahm und an ihnen festhielt . Es ist das
Verdienst Ihrer Ahnen, jene Angriffe zurückgeschlagen zu haben , die
gegen die westliche Kultur aus der Welt des Barbarentums kamen.
Denn Ihre Ahnen haben mit ihrem Leibe den Fortschritt der Bar¬
barei aufgehalten . Washingtons Volk in dem großen Staat der
westlichen Hemisphäre zollt noch heute Bewunderung Ihren großen,
mutigen nnd edlen Königen, den ruhmvollen Kämpsern in Sieben¬
bürgen und rechts und links der Donau und den zahllosen siegreichen
Kämpfen , welche sie bestanden haben . (Begeisterte Eljen -Rufe und
Verfalle .)

Es gibt keine illustrere Geschichte als diejenige der ungarischen
Ratio «. Ich kenne diese Geschichte und ich würde mich nicht für einen
gebildeten Menschen halte », wenn ich sie nicht kennen würde . (Eljen -
Rufe .)

Was di« Worte des Grafen Apponyi betrifft , so stehen wir , S
und ich , auf einem Standpunkt , denn die Hauptprinzipien des mora¬
lischen politischen Kampfes find in allen Ländern dieselben : Kamps
sür die Freiheit , für den Liberalismus und gleichzeitig sür die Gesit¬
tung und endlich der Kampf um den Glauben , welcher die Basis jedes
gesitteten Landes bildet . Alle die Ideen , für welche ich in den Ver¬
einigten Staaten gekämpft habe , waren symbolisiert nicht bloß in
den Bereinigten Staaten , sondern auch in Ungarn .

Ich kämpfte hauptsächlich für die Prinzipien der goldenen Frei¬
heit, sür di« Gerechtigkeit, sür die Gleichheit zwischen Mensch und
Mensch, für die unbedingte Reinheit in den öffentlichen Angelegenhei -

Lheater. Kttnfl und Lvisfenfeyaft .
-2. Karlsruhe , 20. April . Die Aufführung der „Zauberflöte "

machte gestern im Hoftheater den Beizug von drei Gästen nötig . Hrn .
Seidlers Tamino ist hier bekannt ; er singt musikalisch sicher und
beweist Geschick in der Verwendung seiner Mittel . Daß Herr Seidler
ein gewandter Darsteller ist, wissen wir aus seiner Wirksamkeit im
hiesigen Schauspiel-Ensemble. Ein bedauernswerter Unfall entzieht
Frau von Westhoven auf einige Zeit ihrer Bühnentäiigkeit . Ihre
Pamina wurde gestern ungern vermißt , obgleich die aus Stuttgart
gekommene Fr . Erna Ellmenreich recht Befriedigendes leistete.
Die sympathische Stimme ist hübsch geschult, besitzt Wohllaut und
Klangfrische; der Vortrag der Arien ließ Zuverlässigkeit und Feinge¬
fühl erkennen Im Spiel übte die Sängerin Zurückhaltung . Hinsicht¬
lich der Besetzung der ersten Dame im Terzett sind wir mit der Zeit
keineswegs sonderlich verwöhnt worden . Frl . von E r a n f e l d von
der Mannheimer Bühne behauptete neben den Damen Ethofer
und B r n n t s ch günstig ihren Platz und bewährte sich als beschlagene
Sängerin . Außer den Gästen waren aber auch in dieser Vorstellung
noch einige Kräfte der hiesigen Oper beschäftigt. Einen recht gu¬
ten Eindruck gewann man gestern von Frau Kal . lensee 's Königin
der Nacht, Frau Warmerspergers Papagena und Herrn Kel¬
lers Sarastro . Vorzüglich waren Herrn van G o r k o m s Papageno
und Herrn Bussards Mohr . Bei der Ouvertüre fielen manche
Feinheiten unter den Tisch ; die diskrete Begleitung wurde angenehm
empfunden. Herr Reichwein leitete die Ausführung , der es an
Beifall nicht fehlte.

— Frau Kammersängerin Ada von Westhoven ist vor einigen
Tagen in Lugano » wo sie sich wegen eines nervösen Leidens zur Kur
aufhielt , durch einen Wagennnfall nicht unerheblich verletzt worden .
Während einer Wagenfahrt , die sie gemeinsam mit ihrer Schwester,
Frau von Poglodovski , unternahm , scheuten plötzlich die Pferde und
gingen mit dem Wagen durch . Frau von Westhoven wurde aus dem
Wagen geschleudert und erhielt hierbei stärkere Quetschungen am rech¬
ten Knie und Fuß . Glücklicherweise erhielt sie sonst keine schwereren
Berletzungen , doch wird sie immerhin für einige Zeit am Auftreten
gehindert sein . Das Karlsruher Thraterpublikum bringt der beliebten
DLlaetts seine volle Teilnahme an dem erlittenen Anfall entgegen .

ten und sür die sozialen Güter der Bürger . Wir müssen einerseits
die Bestrebungen der Reaktionäre vermeiden, welche den Fortschritt
alles Guten verhindern wollen , wir müssen aber andererseits auch
ocrmetüe.i, uns durch phantastische Gebilde irresühren zu lassen.

Kä .np,en uir , daß wir unseren schwächeren Brüdern i;<ijen . Aber
inöxm mr r ' >eren Mitbürger, . Hi . w leisten. vusuchrn wir , >'ie oahin -
zubringev , bgj sie sich selbst he»»m Wenn i -iand sta .ich ? >c, heben
wir ihn empor, denn es gibt niemanden unter uns , der nicht strau¬
cheln kann ;

'
es gibt niemanden unter uns , der nicht der hilfreichen

Hand bedürfte . Hilf ihm empor, wenn dein Mitbürger strauchelt,
wenn er aber fällt , dann laß ihn liegen ; hilf ihm nicht auf , denn er
verdient diese Hilfe sicherlich nicht . Diese Prinzipien haben mich ge¬
leitet . Ich danke Ihnen für Ihre herzliche Begrüßung . (Stürmische
Eljen -Rufe .)

Hierauf besichtigte Roosevelt unter Führung des Quästors des
Abgeordnetenhauses Stephan Zlinszky das Gebäude und begab sich
auch auf die zur Donau führende Terrasse, von wo er das sich bie¬
tende herrliche Schauspiel bewunderte,

(Telegramme .)
Budapest, 20 . April . Expräsident Roosevelt ist heute

nacht nach Paris abgereist.
( ; ) Paris , 20. April . (Privat .) Roosevelt wird in Paris

gleich nach seiner Ankunft in der großen Aula der Sorbonne
am Samstag nachmittag einen Vortrag über die Pflichten eines
Amerikaners halten . Da die amerikanischen und französischen
Ideen hierüber ziemlich verschieden sind , so findet vielleicht der
Redner die Gelegenheit, etwas Neues zu sagen. Der Zudrang
ist jedenfalls sehr groß, denn alle Karten sind verteilt , und den¬
noch erfolgen immer neue Anfragen in der Sorbonne .

Badische Chronik .
= Palmbach (A. Durlach) , 20 . April . Gestern nacht brannten die

Scheune sowie zwei Schuppen des Bürgermeisters Kräutler vollstän¬
dig nieder . Drei Stück Vieh wurden ebenfalls ein Raub der Flammen .
Daß das Feuer trotz des Sturmes nicht weiter um sich griff , ist nur
dein energischen Eingreifen der hiesigen , sowie der Grünwettersbacher
Einwohnerschaft zu danken . Die Entstehungsursache ist bis jetzt noch
unbekannt , doch dürste zweifellos Brandstiftung vorliegen .

r Pforzheim -Brötzingen, 20. April . Um Mitternacht geriet das
Anwesen des Mechanikers Buch in der Fischerstraße in Brand . Der
starke Westwind trieb die Flamme ostwärts , so daß die Scheuer
und Stallung niederbrannte « und das eigentliche Wohnhaus nur
beschädigt wurde . Beträchtlichen Schaden dürfte die Gärtnerei des
Herrn Burger erlitten haben.

A Baden-Baden, 20 . April . Die hiesige Hofapothcke, seit 21 Jahren
Eigentum des Herrn Dr . Curt Hoffmann , ist durch Kauf in den Be¬
sitz des Herrn Apotheker Wohl aus Wiesbaden übergegangen .

E . v . W . Freiburg , 20 . April . Der von hier gebürtige deutsche Gesandte
in Santiago , Legationsrat Hans Philipp Leopold Freiherr von und zu
Bodman wurde zum Gesandten in Lissabon ernannt . Exzellenz Frei¬
herr von Bodman entstammt gleich dem gegenwärtigen badischen Mi¬
nister Frhrn v. Bodman der Linie A seines Geschlechts „ Bodman " ,
während sich die zweite Linie 6 „ Möggingen" nennt ; er ist der Sohn
des verstorbenen großherzoglich badischen Oberstleutnants a . D . Jo¬
hann Freiherrn von und zu Bodman und dessen Gemahlin Thekla
geborenen von Reiff . Der nunmehrige deutsche Gesandte am portu¬
giesischen Hofe war während seiner Laufbahn auch unter anderem in
Konstantinopel als Botschafter tätig , woselbst man auf die Fähigkeiten
des süddeutschen Freiherrn aufmerksam wurde . Das Geschlecht der
Bodman zählt zu dem Uradel der schwäbischen Reichsritterschaft , fern
Stammhaus Hohen -Bodmann ist seit 1193 nachweisbar , die beiden
Linien trennten sich allerdings schon um 1397 . Schloß Bodman liegt
am Ueüerlingersee, der in früheren Zeiten Bodmansee hieß : die Pfahl¬
bautenreste , die sich noch heute dort vorfinden , deuten aber auf eine
Ansiedetungsstätte aus frühester Epoche hin. Der Weingarten des
Schlosses ist berühmt , seine Weinsorten zählen zu den besten rings am

freut sich aber auch, daß derselbe ohne nachhaltigeren Schaden für die
Künstlerin vorbeizugehen scheint.

hd . München, 20. April . Wie s. Zt . berichtet, hat der General -
Musik-Direktor Felix Mottl die Ehescheidungsklage wegen notorischer
Verschwendungssuchtund öffentlicher Herabsetzung seiner Ehre einge-
rcicht. Frau Mottl hatte mit einer Gegenklage wegen Beziehungen zu
einer Sängerin und wegen anderen Angelegenheiten geantwortet . Um
nun den Ehestreit ohne öffentlichen Eklat zu beenden, wurde durch
Vermittelung ein gegenseitiges Uebereintomme» erzielt , beiderseits die
Tatsachen, dre zu einer Scheidung führen können , zuzugcbeo.

Vermischtes .
hd Leipzig. 20. April . (Tel .) Hier haben mehrere Auf¬

sehen erregende Verhaftungen stattgefunden , die sich auf den
§ 175 Str .-E .-B. stützen. Der eine der Verhafteten ist ein hie¬
siger Kommerzienrat , ein anderer gehört einer bekannten Buch¬
händlerfamilie an . Einige Messenger-Voys sind verhaftet
worden, die von anderen Personen mit Erpresser -Briefen an die
Herren geschickt wurden . Ferner sollen mehrere Handelshoch¬
schüler in die Affäre verwickelt sein .

hd Hamburg , 20. April . (Tel . ) Die Hamburger Polizei
befindet sich in fieberhafter Tätigkeit . Zahlreiche hochangesehene
Kaufleute sowie sonstige hochgestellte Persönlichkeiten haben in
Druckschrift hergestellte Erpresserbriefe erhalten , in denen Sum¬
men von lOOOOOcK, 200 000 Ji , eine halbe Million und eine
ganze Million gefordert werden. Im Weigerungsfälle werden
die Briefempfänger mit dem Tode bedroht.

Kd Cuxhaven, 20. April . (Tel . ) Seit der letzten Nacht
herrscht in der Nordsee und in der Elbemündung ein schwerer
Rordweststurm. Die hochgehende See verhindert das Auslaufen
der Schiffe . Der Verkehr stockt. Der Dampfer „Nord -Holland "
traf mit schweren Beschädigungen hier ein.

Kd Paris , 20 . April . (Tel .) Die Staatsanwaltschaft von
Tours beschlagnahmte im Schlosse des angeblichen Grafen
Aulbq de Glätigny eins große . Anzahl von, Bildern , die mit
Hamilton Largillieres , Teniers usw . gezeichnet waren und nach
dem Geständnis Aulbys gefälscht sind. AulLy gab zu. Laß er

Boden ; ee. speziell der Königswein, den der Königsgarten liefert , wird
von Kennern hochgeschätzt . Auch dieses Fleckchen Erde har seine Ge-
Ichichtc, soll der Garten doch von Karl dem Dicken angelegt worden sein,der bekanntlich als Kenner eines guten Tropfens galt . 1307 brannte
das Stammschloß auf dem Frauenberge ab , die gegenüber liegendeRuine der Burg Alt-Bodman erinnert an den Durchzug der Schwedenim -;ahre 1646. Exzellenz von Bodman wurde am 24 . November 1862
zu Freiburg »m Breisgau geboren, er ist das einzige Kind seiner El¬
tern , das im Gegen,atz zu rast allen Mitgliedern des sonst katholischenGeichtechtes derer von und zu Bodman evangelisch getauft und erzogenwurde . Ais Ofnzier gehört der Gesandte dem Reserveofftzterkorpsdes 3. Badychen Dragoner -Regiments Pri nz Karl Nr . 22 an .

Versammlungen uuv Kongresse .
-st- Karlsruhe , 20. April . Der Vorstand des badischen Frauenver¬

eins hält am 10. Mai d. Js . in Karlsruhe eine Sitzung des Landes -
- usschusies ab . Bei dieser Sitzung werden u. a . auch Ört , Zeit und
Verhandlungsgegenstände für die diesjährige Landesoersammlung
bestimmt.

— Mannheim , 18 . April . In der 45. Kreisversammlung des
Kreises Mannheim wurde der Geschäftsbericht vorgelegt und geneh¬
migt . Rach diesem war der gemeinsame Standpunkt der 11 badischen
Kreise zu der in der badischen Regierungsdenlschrift aufgeworfenen
Frage , ob und in welcher Weise unter Mitwirkung der Kreise auch in
Baden Einrichtungen zur Arbeitslosenversicherung getroffen werden
könnten , oder sollten, ablehnend.

$ Waldshut , 20 April . Der diesjährige 29. Pioniertag findet am
3 . und 4. Juli in der Kreisstadt Waldshut statt , mit welchem Feste
event . ein Wettfahren auf dem Rheine verbunden werden soll .

Offenburger Schwurgericht .
[7

"
] Offenburg , 19 . April . Bor dem hieflgen Schwurgericht kam

gestern nachmittag die Anklage gegen den 29 Jahre alten , ledigen
Eisenbahnassistente« Friedrich Bianchi aus Schwetzingen, wegen er¬
schwerter Amtsunterschlagung zur Verhandlung . Seit dem Jahre
1898 stand der Angeklagte im Dienste der Elsenbahnverwaltung und
seit dem 1. Oktober 1908 war er beim Stationsamt in Kork beschäf¬
tigt . Bianchi lebte über seine Berhältnisse hinaus und kam dadurch
öfters in Geldverlegenheiten . Er war infolgedessen gezwungen ,
Schulden zu machen , was zur weiteren Folge hatte , daß zeitweise ein
Tell seines Gehaltes gepfändet wurde. Durch diese Umstände trat
die Versuchung an ihn heran, Unredlichkeiten im Dienste zu begehen .
Am 15. und 23 . September 1909 - unterschlug er zwei Nachnahmebe¬
träge von 20.13 Mark und 16 .95 Mark und unterließ den vorgeschrie-
benen Eintrag in- Lmpfangsbuch. Zur Deckung dieser unterschlagenen
Posten verwendete er am 9. Oktober zwei weitere Nachnahmebeträge
von 35 .65 Mark und 18 .70 Mark und verbrauchte den die vorher be¬
gangenen Unterschlagungen übersteigenden Betrag für sich. Bianchi
ist geständig und legt auch Reue über seine Handlungsweise an den
Tag . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage, jedoch unter Ver¬
neinung des Erschwerungsgrundes der unrichtigen Führung der
Bücher und Register. Er wurde aufgrund dieses Wahrspruchs zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt unter Anrechnung von drei Mo¬
naten der erlittenen Untersuchungshaft.

Wegen Totschlags befand sich heute vormittag die 23 Jahre alte
ledige Fabrikarbeiterin Veronika Kapica aus Eoray (Gouvernement
Samoiski , Russisch-Polen ) auf der Anklagebank. Sie ist beschuldigt ,
am 16 . Januar 1910 ihr am 7 . August 1909 geborenes Kind Anna in
einen mit Wasser gefüllten Graben auf Gemarkung Kork geworfen zu
haben , in dem das Kind ertrank. Den Geschworenen wurden zwei
Fragen , nämlich die Schuldfrage und die Frage nach mildernden Um¬
ständen vorgelegt, die im übereinstimmenden Antrag der Er . Staats¬
anwaltschaft bejaht wurden . Aufgrund dieses Wahrspruchs wurde
gegen die Angeklagte ein« Gefängnisstrafe von 2 Jahren 8 Monaten
erkannt , worauf 2 Monate der erlittenen Untersuchungshaft zur An¬
rechnung kommen .

In der Nachmittagssitzung hatte sich der am 5. Februar 1881 in
Biberach geborene, ledige, ehemalige Postbote Josef Huber wegen Un -

sich auch den Erafentitel unrechtmäßig angeeignet habe und
der Sohn eines Schneiders aus London sei.

Kd Przemsyl , 20. April . (Tel .) Ein aus Medika kommen¬
der Arbeiterzug ist bei der Einfahrt in die hiesige Station auf
eine Lokomotive gestoßen. Mehrere Wagen des Zuges wurden
schwer beschädigt , 2 Personen tätlich, eine große Anzahl teils
schwer, teils leichter verletzt .

I«) Warschau, 20. April . (Tel .) Hier und in der Umgebung
sind die schwarzen Pocken epidemisch ausgetreten . 70 Personen
sind bereits gestorben .

• — Santiago de Chile, 20. April . (Tel .) Die Eisenbahnen
treffen Fürsorge , den Transport der reichen Ernte zu bewäl¬
tigen . Die Ausfuhr wird höher fein als in den Vorjahren .

Ans dem gewerblichen Leben .
— Berlin , 20. April. Die Zentralleitung des Bauarbeiterverban¬

des berichtet: Bisher sind Aussperrungen aus 120 Orten gemeldet
worden , es fehlen aber fast noch ganz die Nachrichten aus dem Süden
und dem Westen . Das Gesamtbild gestaltet sich nach den vorliegenden
Nachrichten wie folgt : In Hannover, Thüringen , Sachsen und Mecklen¬
burg sind die Arbeiter ziemlich vollständig ausgesperrt , in Schleswig -
Holstein nur zur Hälfte, in Pommern ein kleiner Teil und ebenso in
der Provinz Brandenburg . Der Osten und die Provinz Schlesien sind
bisher an der Aussperrung wenig beteiligt.

Kd Marseille , 20. April . (Tel .) In der Versammlung ,
welche gestern abend in der Arbeitsbörse stattfand , wurden
überaus heftige Reden vom Stapel gelassen , worin die Fort¬
setzung des Ausstandes befürwortet und eine Tagesordnung in
diesem Sinne angenommen wurde. — In Bordeaux versammel¬
ten sich gestern abend 300 Seeleute in der Arbeitsbörse . Der
Vorsitzende des Syndikats , der bisher in den Konflikt nicht ein¬
gegriffen hatte , forderte die Ausständigen auf , den Streik fort ,
zufrtzen . — In Dünkirchen hat der Generalstreik, dem eine An¬
zahl Seeleute sich angeschlossen hatten, gestern abend fein Ende
erreicht.
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fetfdjlagmg i» Amt, Urkundenfälschung und schwere« Di^ stahls zu
verantworten . Am t . Mai MS wurde der Angeklagte als Postbote
beim Postamt « in Brberach eingestellt und am gleichen Tage eidlich
verpflichtet. Der Angeklagte ist geständig. Die Staatsanwaltschaft
beantragte die Bejahung sowohl der Schuldfragen , als auch hinsicht¬
lich der Unterschlagung die Bejahung der Frage nach mildernden Um¬
ständen, während er die Frage bezüglich des Diebstahls ins Ermessen
der Geschworenen stellte. Der Verteidiger Dr . Romüach, beantragte
die Zubilligung mildernder Umstände. Die Geschworenen bejahten'Me an sie gerichteten Schuldfragen sowohl als auch die Frage nach
mildernden Umständen, worauf Huber wegen erschwerter Amtsunter¬
schlagung im rechtlichen Zusammentreffen mit Briefunterschlagung
und falscher Beurkundung , sowie wegen schweren Diebstahls zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt wurde unter Anrechnung von 2 Monaten und 3
Wochen der erlittenen Untersuchungshaft .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 20. April .

*= Todesfall . Der Oberarzt der Lungenheilanstalt Friedrichs -
felnt , Dr . E . Parze , ist in Basel infolge einer Operation gestorben.
lDer Verstorbene war annähernd ein Jahrzehnt an der Anstalt tätig
und als Arzt auch hier sehr geschätzt.

% Bei der Beerdigung v . Exz. v . Frob-n waren als Veteranen
seiner Batterie anwesend : Exz. Eeneralleutn . v. Beck, als Führer , Ge¬
heimrat Math , Privatier Stöber , Wilhelm Adler , sämtliche aus
Freiburg , ferner Geheimrat Rebe, Hoflakai Knecht, Mauthe , Winter .
Roos , Kaufmann , Rapp , sämtliche aus Karlsruhe , dann Bahnmeister

'Krattinger , Kehl, Obersteueraufseher Eötz, Ueberlingen , Bauer , Kö¬
nigsbach, Würzburger , Hohwettersbach . Brecht, Eraben -Neudorf,
Reumaier , Haßlach, Berger , Ettlingen . — Von dem verstorbenen Ge¬
neral weiß die „V . Z .

" folgerrde , amüsante Anekdote zu erzählen :
Froben war Flügeladjutant gewesen und manche hatten sich gewun¬
dert , ob diese ofsen«, dabei derbe und rücksichtslose Natur in eine
Hofstellung passen würde . Die Eradheit und Schlichtheit seines Cha¬
rakters , die Offenheit seiner Gesinnung hatten ihm aber bald einen
großen Kreis von Freunde « gewonnen . Wie er selber darüber dachte ,
zeigt am besten die viel erzählte und belachte Geschichte : Bald nach
seiner Ernennung zum Flügeladjutanten fragte ihn einer seiner

'Freunde : „Sag mal , Froben , wie kommst du denn dazu . Flügeladju¬
tant zu werden , was willst du denn am Hose ?" — worauf er in un¬
verfälschtem badischen Dialekt erwiderte : „Weißt du , der Großherzog
braucht zwei Adjutante » , einen , der die Leute hineinläßt , das ist der
Herr von T ., und einen , der die Leute wieder herausschmeißt — und
das bin ich.

" — Ein Heidelberger Feldzugsteilnehmer von der Batte¬
rie Froben , der an der vor einigen Tagen erfolgten Beisetzung seines
ehemaligen Batteriechefs , späteren Generals , teilnahm , schreibt : Wohl
allen , di« «inst unter Froben im Felde standen, fiel , als sich der Sarg
mit seiner sterblichen Hülle senkte , ein« Episode ein . die zeigte, wie
furchtlos und heldenhaft kaltblütig dieser tapfere Mann dem Tod
immer ins Antlitz schaute und so auch seine Kampfgenossen, selbst in
den gefährlichsten Augenblicken, ruhig Blut bewahren lernte . Die
vierte schwere Batteri « des großh. Bad . Feld -Art .-Regts . stand (1871 >
bei Belfort . Hauptmann Froben hatte sein Geschütz gerichtet, die Ka¬
noniere brachten die Granaten heran , als plötzlich einer von ihnen

.solch gefährliches Ding beim Einführen in das Rohr fallen ließ. Wäre
der Steckstift herausgefallen , wäre die ganze Mannschaft verloren ge¬
wesen . Ehe man aber daran denken konnte, holte auch schon Haupt¬
mann Froben aus und gab dem unvorsichtigen Kanonier eine schal¬
lend« Ohrfeige mit der kurzen Bemerkung : „So , da hast du noch eine,
«he wir miteinander in die Ewigkeit hinüberfahren .

" Die Granat «
explodierte zum Glück nicht und die Batterie Froben bestand den

.heißen Tag , wie so manch anderen , unter ihrem heldenmütigen Füh¬
rer mit höchster Bravour .

= Einstellung von Münzprägungen . Wie die „Inf .
" erfährt , hat

man seit längerer Zeit bereits die Neuprägung von 5 - Mark - Stücken
auf der Münze eingestellte da . .der vorhandene Bedarf an solchen
Münzen hinreichend gedeckt, das 3 - Mark - Stück wesentlich beliebter
ist und im Verkehr bevorzugt wird . Bis Ende ' vorigen Jahres waren
über 253 Millionen 5-Mark -Stücke im Verkehr. Ebenso prägt man
seit längerer Zeit keine 2 - Mark - Stücke mehr , da die vorhandene
Menge ( bis Ende IMS über 301 Millionen ) gleichfalls als genügend
angesehen wird und im allgemeinen keine Nachfrage nach dieser Münze
herrscht . Besonders in Norddeutschland wird das 3-Mark -Stück als
Nachfolger des beliebten Talers derart bevorzugt, daß sowohl 5- wie
2-Mark - Stücke hiergegen zurücktreten. In Süddeutschland dagegen
erfreut sich das 2-Mark -Stück einer gewissen Beliebtheit , da es an das
Guldenstück erinnert . Selbstverständlich bedeutet die Einstellung der
Prägungen dieser Münzen nicht etwa eine Außerkurssetzung derselben.
Als dritte Münze , die seit Mai 1909 nicht mehr geprägt wird , ist das
50-Pfennig -Stück zu nennen , von dem ca. 157 Millionen im Umlauf

.sind . Eine Weiterprägung dieser Münze ist bis jetzt nicht vorgesehen.
Was das neue 25 - Pfennig - Stück anbetrifft , so war die Ausprägung
von 2Vz Millionen dieser Münzen bis zum 1. April ds . Js . vorgesehen.
Da im ganzen 5 Millionen geprägt werden sollen , so sind bis 1. April
1911 weitere 2V» Millionen herzustellen. Nach Ausprägung dieser ge¬
setzlich vorgesehenen Zahl wird man sich darüber schlüssig machen , ob
die Münze , über die genügend geklagt wird , weiter geprägt werden
soll . Falls das 25-Pfennig -Stück , dessen Jnkurssetzung der Reichstag
gewünscht hat , eine neue Ausführung erhalten soll,

'
so würde ein

Bundesratsbeschluß genügen . Sollte dagegen ein« Zurückziehung der
Münze in Frage kommen , so bedürfte es erst einer Abänderung des
Münzgesetzes, wozu auch di« Genehmigung des Reichstages einzuholen
wäre .

P Deutsche Möbelmesse. In den Ausstellungshallen am Zoolo¬
gischen Garten in Berlin wird in der Zeit vom 6 .—15 . August l . I .
erstmals eine deutsche Möbel -Meffe stattfinden . Alle anderen Bran¬
chen haben bisher durch irgend welche Veranstaltungen , besonders
auf der Leipziger Messe , ihre Erzeugnisse zur Schau stellen können,
nur die Möbelbranche hat es bisher verabsäumt , durch eine Vorfüh¬
rung ihrer Fabrikate in gedrängter Zusammenstellung und doch auf

^
moderner , großzügiger Basis ihren Lieferanten - und Käuferkreis zu

, vergrößern . Die sich periodisch wiederholenden Messen sollen hierzu
Gelegenheit geben. Näheres über die Veranstaltung ist durch das Bu¬
reau der Karlsruher Handelskammer zu ersehen.

'
, . ü Unterstützung der Beschickung der Jungviehwciden. In den

letzten Jahren ist die gabt der Jungviebweiden im Lande erheblich
vermehrt worden. Die Landwirte überzeugen sich immer mehr von

. der großen Bedeutung der Aufzucht auf den Weiden für die Stärkung
; öer Korperkonstrtution und der Leistungsfähigkeit der jungen Zucht.
. tiere. Neben der Unterstützung des Staates und anderer Organe hier¬für, gewährt auch die Landwirtschaftskammer in diesem Jahre wiederleinen Beitrag von 10 M für jedes zum zweiten Mal auf eine staat-
; lidj unterstützte Jungviehweide aufgetriebenes Tier.

= Das Cabaret „Cachemisere, das bisher sich in dichtes Geheimnis
hüllte , ist eines der staunenswertesten Unternehmungen beim Karls¬
ruher Künftlerfeft . Ein fein abzsstimmter , mit kostbaren Orient¬

teppichen geschmückter Riesensalon mit einem außerordentlich gut
durchdachten Buffet . Ein Programm von höchstem künstlerischen Ge¬
halt , durch seine fabelhafte Mannigfaltigkeit ebenso berufen die
exquisiteste Gesellschaft zu unterhalten , wie es durch seine Mitw

'
irken-

den geschaffen ist, Enthusiasmus hervorzurufen . Die jungen Künstler ,die auf der Bühn « des Vereins glänzende Triumphe gefeiert , die Lieb¬
linge der Karlsruher , die Stars der Hofbühne. werden im Cabaret
vertreten sein , zugleich mit großartigen Bühnentalenten der Karls¬
ruher Damenwelt vereint . Wer einmal das Glück gehabt hat , die
Arrangeure und Mitwirkenden im internen Verein zu bejubeln , der
wird wohl nicht zweifeln, daß da , wo solche Geiser walten , ein durch¬
schlagender Erfolg schon vorweg verbürgt ist. Jede Nummer des
Programm » dieser 3 Cabaret -Tage ist wert , gesehen und erlebt zu
werden Besonders aber sind die feingestimmten Kompositionen ge¬
schaffen, im Sturm die musikalische Welt zu erobern . Die schwung¬

vollen Melodien werden niemals aus dem Gedächtnis verschwinden.

\ svrsch e ®rre ffB
) : ( 1. Bad . tqnologischer Verein . Auf der internationalen Hun¬

deausstellung in Darmstast am letzten Sonntag und Montag war der
Verein durch 8 Mirglieder mit 12 Hunden vertreten und hatte fol¬
gende Erfolge zu oerzeichnen: In offener Klasse drei 1 .. drei 2 ., zwei 3.
und zwei 4 . Preise : in den Ncüenklassen zwei 1 . Preise ; ferner 6
Ehrenzeichen: den Spezialpreis des SpanieMubs und den Spezial -
preis des hessischen Jagdklubs .

— Ter vrbeiter-Diskuffi» usklub hielt gestern Abend seine satz¬
ungsgemäße Generalversammlung ab , bei der sämtlich« durch das Los
ausscheidende Vorstandsmitglieder einstimmig wieder gewählt wurden.
In Anbetracht der Abneigung , die das Publikum gegen derartige Ver -
anstaltunaen hegt, muß der Besuch ein sehr guter genannt werden .
Nach der Begrünung durch b««_ 1. Vorsitzenden, Herrn Dr . Fischer, ver¬
las der Schriftführer, Herr tschreiner Merker , den Tätigkeitsbericht ,
der den Leiftungen des Klubs gewiß ein gutes Zeugnis ausstellte. Zu¬
gleich wirkte er als Rückerinnerung anregender Vorträge, musikalischer
Darbietungen, der Thoma - und Rembrandt -Ausstcllung im großher -
»Ofll Kupferftichkabrnett, der Besichtigung der Wi-Slocher Anstalt, ver¬
schiedener Ausflüge und endlich der Meßbude , die sicher als ideeller
Erfolg zu bezeichnen ist ,und deren Nachahmung von verjchiedenen Set¬
ten empfohlen wurde . Der Kassier, Herr Steindrucker Pvitszfch, gab
Auskunft über die Mitgiiederzahl und den Kassenstand , den man —
ohne Optimismus — «ehr günstig nennen kann. Herr Dr . Fischer
bervollständigte beide Berichte durch wertvolle Ausführungen. Er wies
auch auf einen Aufsatz hin , . Das Volksbildungsarchio, " den Dr . Rob.
v . Erdberg -Berlin in der Aprilnummer der . Dokumente des Fort¬
schritts" veröffentlicht hat . Gerade diese Arbeit aus berufenster Feder
bestätigt , daß der Klub mit seiner — oft bemängelten — Behandlung
religiöser und sozialer Fragen, und vor allem durch seine anschließende
Diskussion , sich durchaus auf dem richtigen Wege befindet , wenn oder
gerade weil er sich dabei aus dem alten, feit 50 Jahren betretenen Ge¬
leise entfernt. Im Hinblick auf die Verhandlungen der l . Kammer
und Zeitungsbeurteilungen entspann sich eine lebhafte Diskussion, die
eine Reihe erwägenswerter Vorschläge zeitigte, die zum großen Teile
berücksichtigt werben können. Gerade die Angriffe der letzten Wochen
haben, wie das ja oft der Fall zu sein pflegt, dahin geführt, die Mit¬
glieder und Freunde des Klubs noch enger zusammen zu schließen zu
weiteren froher Arbeit und zur Wanderung nach gemeinsamen Zielen,

Letzte Telegramme
der „Badischen Kresse".

LZ Berlin , 20. April . Im Handelsministerium wird ein Stark -
stromgesetz ausgearbeitet , wonach Privatgesellschaften das Recht zu¬
stehen soll, öffentliche Straßen für ihre Leitungen zu benutze «.

<= Kopenhagen , 20 . April. Das Königspaar, die Prin¬
zessinnen Thyra und Dagmar sowie Prinz Gustav sind heute
über Berlin nach der Riviera abgereist .

M Belgrad, 20. April. Laut Drahtberichten aus Paris an
den serbischen Hof verschlimmert sich der Zustand des Prinzen
Arsen bedeutend . Wegen seiner Krankheit mußte er von Pe¬
tersburg nach Paris fahren , wo an ihm eine dritte Operation
vorgendmMen werden mußte .

hd Rom, 20. April. Der Fürst von Monaeco wird dem¬
nächst hier eintreffen und am 27. d. M . im Collega Roman« im
Beisein der königlichen Familie jenen Vortrag über Ozeano¬
graphie halten, den im Vorjahre die Einwendungen des Pap¬
stes verhindert haben .

hd Lissabon, 20. April. Das Unterhaus war auch gestern
der Schauplatz wüster Szenen. Nachdem der Führer der Re¬
gierungspartei erklärt hatte, er befürworte die Vorlage zur
Ordnung der Einsprüche Hintons , umjo mehr , als kein besseres
Projekt vorliege, brachte die Opposition eine Vorlage ein,
deren Diskussion von der Regierung verworfen wurde . Darauf
brach der bekannte Lärm in verstärktem Maße aus . Die Sitzung
mußte geschlossen werden . Die augenblickliche Situation ist so
kritisch , daß entweder die Auflösung der Kammer oder eine Mi-
nisterkrists unmittelbar bevorsteht . In ersterem Falle dürften
ernstere Verwickelungen unausbleiblich sein .

bd Cherbourg , 20. April . Als Oberst Lalubin eine Mu¬
sterung der Kolonialtruppen vornahm, stieß eine Frau , die sich
unter den Zuschauern befand , Schmährufe gegen die Offiziere,
Soldaten und gegen die Fahne ans. Die Frau wurde sofort
festgenontmen und von Gendärmen ins Gefängnis gebracht.

i= Konstantinopel , 20 . April . Botschafter Freiherr Mar »
schall von Bieberstein ist von der Teilnahme an den Festlich¬
keiten in Jerusalem heute zurückgekehrt .

— Konsta«tin»pel, 20. April. Wie der türkische Flottenverein be¬
kannt gibt , ist der Vertrag mit der Schichau - Werft betr. des Ankaufs
von 4 Torpedobootszerstörern unterzeichnet worden .

----- Rio de Janeiro , 20 . April . Beim Empfang des deut¬
schen Gesandten Dr. Michaellis gab Präsident Dr. Milo Pecanho
seiner Genugtuung über die Ausgestaltung der Handels¬
beziehungen zwischen Brasilien und Deutschland Ausdruck und
pries die erfolgreiche und nützliche Tätigkeit der Deutschen iv
Brasilien.

Deutscher Reichstag.
i— Berlin , 20. April. Präsident Graf Schwerin-Löwitz

eröffnet die Sitzung um 12 llhr . Die Beratung der Reichs -
verficherungsordnung wird fortgesetzt.

Abg . Enders (fortfchr. Pp .) : Die Vorlage bedarf noch
mancher Erweiterung, z. B . hinsichtlich der Heim -Industrie.
Es ist bedauerlich , daß dieses Verhältnis nicht schon in dieser
Session grundsätzlich geklärt werden kann. Die Hausarbeiter
sollten den Ortskrankenkassen angeschlossen werden .

Abg . Schmidt (Soz. ) : Die Wünsche der Arbeiter sind
bei dem vorliegenden Entwurf unberücksichtigt geblieben. Er¬
forderlich ist es, daß für alle Arten der Versicherung eine ein¬
heitliche Grundlage geschaffen wird. Das geschieht in der Vor¬
lage aber nicht. So beschränkt die Vorlage die Selbstverwal¬
tung durch die Arbeiter ganz unzulässig . Die Schaffung von
Einigungsämtern ist dagegen ein Verdienst der Vorlage.

Abg . Linck (Rchsp.) : Man kann schon mit Bestimmtheit
behaupten , daß die Vorlage in der gegenwärtigen Gestalt keine
Gesetzeskraft erlangen wird. Eine Mindestzahl von 500 Mit¬
gliedern sollte nicht gefordert werden . Bedauerlich ist, daß bei
der Witwen- und Waisenversicherung der Kreis der Bezugs¬
berechtigten nicht erweitert und die Rente nicht höher bemessen
werden kann.

Abg . Burckhardt (wirtsch. Vgg.) bringt die Wünsche
der Apotheker zur Sprache .

Darauf wird die Debatte geschlossen . Der Entwurf geht
an eine Kommission von 28 Mitgliedern .

Das Haus setzt darauf die 1. Beratung des Entwurfs der
Fernsprechgebühreuordnung fort.

« * m
hd Berlin . 20. April. In parlamentarischen Kreisen hat

der Antrag Erzberger betreffend Heranziehung der südwest-
afrikauischen Gesellschaften zu den Kriegskoften berechtigtes
Aufsehen erregt . Die Mehrzahl der Fraktionen wird , da die
Angelegenheit von erheblicher politischer Tragweite ist, schon
xi den nächsten Tagen Sitzungen abhalten , um zu der Sache

Stellung zu .nehmen. Die Konservative« sollen , wie verlautet,
prinzipiell mit dem Antrage Erzberger einverstanden fein,
edoch find bestimmte Beschlüsse noch nicht gefaßt. Von führen¬

der nationalliberaler Seite wird dem „Lokakmz ." mitgeteilt.

daß der vom Abgeordnete « Erzberger vorgeschlagene Gesetz¬
entwurf völlig unannehmbar sei.

s= Berlin , 20 . April. Die Wahlprüfungskommission des
Reichstags erklärte heute die Wahl des Abgeordneten Siewerzt
(natl .) für ungültig. -**'

Die Vorgänge in Rußland .
hü Petersburg. 20 . April . Seit ein paar Tagen find Ge,

eüchte im Umlauf, die Regierung hege an der Richtigleit ihrer
Politik gegenüber Finland keinerlei Zweifel . Diese Gerüchte
scheinen sich zu bestätigen . Es heißt, der Zar habe dem fin-
liindifche« Staatssekretär Landhof bei seinem letzten Vortrage
über die finischen Angelegenheiten gesagt: Stolgpia ist aus
Irrwegen. Er fürchtet, daß er heillose Verwirrung anrichtet .
Der Finanzminister Kokowzew ist gegen den jetzige» sch« ,
fen Kurs.

— Moskau , 20. April . Vor dem Apellationsgerichtshof begann
heut« unter Ausschluß der Oeffentlichkeit der Prozeß gegen 27 Mit¬
glieder der Moskauer Organisation der Sozialrevolutionäre . Unter
den Angeklagten befindet sich der englische Unterthan Wathou .

Der Aufstand in Albanien ,
hd Belgrad, 20 . April. Echewlet Pascha Hat energische

Maßregeln gegen die aufrührerischen Albanesen ergriffen und
je ei« Regiment nach Prizrend und Djakowitza entsandt. Da
die Albanesen die Waffen nicht niedergelegt haben , stehen wei,
tere Kämpfe bevor . Die Türken verfügen über 40 Bataillone
und 50 Kanonen. Weitere 15 Bataillone sind verlangt wor¬
den. Es verlautet, daß eine gerichtliche Aktion gegen vier
albanefische Deputierte bevorsteht . Die Bildung einer fortschritt,
lichen Partei für Türken und Christen in Mazedonien steht be¬
vor . In Fenidze wurde ein großes geheimes Waffealag»
entdeckt .

Kanadas Flotten Hilfe für England .
=3 Ottawa , 20. April . Bei Beratung der Klausel der kanadische «

Flottenbill , die besagt, daß die kanadische Flotte ohne «inen im gehei¬
men Rate erlassenen formellen Befehl des Generalgouverneurs nicht
in Aktion treten könne , erklärte der Premierminister im Haufe der,
Gemeinen : Wenn Großbritannien ernstlich in Gefahr geraten sollte,
würden die Wogen der Begeisterung das ganz« Reich überflute » und
dann würden di« ganze Flotte und alle Hilfsquellen Kanadas dem
Mutterlande zur Verfügung stehen . Der Führer der Opposition , Bor¬
de« , sagte, das Geschick des Reiches könne binnen zehn Tagen ent.
schieden sein . Die kanadische Fkotte werde nur eine geringe Unter¬
stützung bringen , wenn immer erst ein formeller Befehl für ihre Aktion
nötig sei. Schließlich nahm da» Haus einen Antrag an , der dick
Regierung ermächtigt , im Falle der Rot alle Docks und Werften de»
britischen Behörde« zu überlasse« . Rach der Flottenbill werden der
König oder der Eeneralgouverneur als Vertreter desselben das Ober¬
kommando über die kanadische Flotte führen .

UV Weiteren Text siehe Seite 4, 5, und 8. "SC

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u Hyvrogr. ^
vom 20. April 1910 . J

Die gestern über dem norwegischen Meer gelegene Depres¬
sion ist bis zum bottnifchen Meerbusen weiter gezogen , doch ent¬
sendet sie gegen die Kieler Bucht und gegen Polen Furchen ge¬
ringen Druckes, die in Deutschland vorwiegend trübes und
vielfach regnerisches Wetter verursachen . Der hohe Druck , des¬
sen Kern noch im Südwesten lagert, hat sich wieder zurück¬
gezogen. Unbeständiges Wetter mit zeitweisen leichten Regen¬
fällen und wenig veränderten Temperaturen ist zu erwarten.

Witternngsveobachtnnge « der Meteora log . Station Karlsruhe .
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Metternachrichte « aus dem Süden vom 20 . April früh :
Lugano wolkig 14 °, Biarritz Rege » 11 °, Coruna Nebel 10 ®, Per -
pigna » bedeckt 15 °, Nizza wolkig 17 ®, Triest bedeckt 13 ®. Florenz
wolkenlos 11 °, Rom wolkig 14 °, Cagliari heiter 11 ®. Brindisi — ,
Horta (Azoren ) Regen 15 ®.

Henneberg-Keidevon MaÄ 1.10 au
per Meter

Porto» u. zollfrei
in schwarz, weiß und farbig ,

8676 » für alle Lebenszwecke
Verlangen Sie Muster . Ä . HckNNebckrg, Zürich
Dch letze an ihrem ganzen Gebühren
mit Freuden die vortreffliche Wirkung . Kleinborstel b. Hamburg ,
12 . Oki . 09. Meine Frau bat etwa 6—7 Pakete „Bioson" genommen .
Zwar lag ein dringendes Bedürfnis nicht vor ; ich wollte ihr nur die
daraus erhoffte Kräftigung spendieren , weil sie, von großer Arbeitslast
angestrengt , etwas schmal geworden war, ohne freilich in ihrer Arbeits- .
fähigkeit und Leistung nachzulassen. Sie bat sich während des Biofon¬
trinkens vortrefflich herausgemacht , sieht blühend schön aus und fühlt 5
sich bedeutend arbeitslustiger und frischer als zuvor . Eine Arbeit, wie -
sie sie täglich verrichtet , bei nur höchstens 6 bis 7stündiger Ruhezeit, die |
Arbeit einer Mutter, die ihren Mann und ihre 3 Kinder ruhelos treu
fast ganz allein bedient , macht solche außerordentlichen Aufwendungen
von Zeit zu Zeit unbedingt nötig, und ich freue mich. Ihnen schreiben
zu dürfen , daß Ihr „Bioson" wesentliches zu dem Erfolge beigetragen
hat . Meine Frau sagt , daß sich die Wirkung des „Bioson aus Arbeits¬
lust und Kraft ganz unverkennbar schon in wenigen Tagen angezeigt
bat , und ich sehe an ihrem ganzen Gebühren mit Freude die vor- ,
treffliche Wirkung . Meine Frau trinkt Ihr „Bioson" auch des reinen,
angenehmen Geschmackeswegen gern. Hochachtungsvoll ! O. Zimmer - )
mann , Lehrer. Unterschrift : beglaubigt: Dr . G. Bartels , Notar.
Bioson ist das beste und billigste Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark
stets frisch in sämtlichen Apotheken. Verlangen Sie von dem Biofon¬
werk Frankfurt a. M. eine Gratisprobe und die Broschüre .

“T“ jeaoch nichts 7n )i urssteiJe nvoxTi

Ein großer Posten

Lvkt französische Qamen-Taghemden
bedeutend unter Preis .

August Mayer , L"" *iÄ &.
3it“ '
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KonKursverfahren .
Im Konkursverfahren über das Vermögen der Marie Tuvigueau .

Inhaberin eines Pudgeschäftes in Karlsruhe , Hcrrenstratze 22 , isi
jcrmiit zur Abnahme der Schlußrechnung , zur Erhebung von Ein¬
sendungen gegen das Schlußverzeichnis und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwertbaren Vermögcnsstücke bestimmt auf
areitag den 13. Mai 1910 , vormittags 11 Uhr, vor dem Großh , Amts¬
gericht Karlsruhe , Akadeiniestraße 2A, 3 . Stock , Zimmer 17 . Die Ge¬
bühren und Auslagen des Konkursverwalters wurden aus 776
tzg 4 festgesetzt-

Karlsruhe , den 18. April 1910 .
Paulus , Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts A . I .

Städl . Seefischmartt .
Donnerstag nachm, von 3 1/«—7 Uhr und Freitag vorm , voni Uhr .
Grobe Zufuhr . Billige Preise .
Karlsruhe , den 20 . April 1910 .

Städt . Schlacht -

im Wonnemonat MAI .

Die Heidelberger Gesellschaftsreisen haben ähnlich wie die
Lehrerfahrten den Zweck, Reisen nach der Schweiz , dem
sonnigen Süden usw . ohne weitere Vorstudien zu ermöglichen.
Da kein geschäftliches Unternehmen, trotz vorzüglicher Ver¬
pflegungund Unterkunft bequemste u . billigste Reiseg - legenheit.

Reise I. Ital und Franz . Riviera . Ab I . Mai — 8 Tage
150 —17 « Mk . 3917a

Basel , Luzern, Gotthard . Bellinzona, Locarno, Dampfer Lago MagKiore -
Isola Bella , Arona , Aliessandria, Genua , Monte Carlo ,
Monaco , Nizza , Genua, Nervi , Rapallo , St . Margherita ,

Portoflno , Mailand . Como , Lugano . Basel .
Reise 2. PFINGSTTOUR . Ab Sonntag , 15. Mai

Luzern, Vierwaldstättersee , Gotthard , Oberitalien bis Mailand , Genua , Mitte !-
•ändisches Meer , von 2 Tagen und von Mk . 27 .— ab , bis 8 Tage und 125 Mk .
Bewährte Führung — Heimreise bei allen Touren auch einzeln und beliebig
innerhalb 30—45 Tagen. — la. Referenzen . — Prospekte erhältlich vom

Schriftleiter, Herrn Assistent Volk in Heidelberg , Römerstrasse.

HM gM. Mer.
Alibek. u . gut renomm . Haus I. Rg ., 1896 neu aufgeb . u . neueinger . Von
Familien u . Touristen bevorzugt . Mäßige Preise , sowie Pension . GroßeSäle für Vereine u . Gesellsch . Restauration ä la carte. Forellen . Table
•Hielte. Elektr . Beleuchtg. Bäder i . Hause . Tel . - Nr . 7 . Wagen nach allen
Richtg. On parle frarfcais . Engl , spoken . M . Roth. Posth . 3872a.6 .1

»

I7äU Attu A Familien - , nnd Beirats - “ AttClKlltlC “£ “2. flusRüßfieil
Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig <

• Erstes Karlsruher Detektiv -Institut ®
Karlsruhe 1 . Baden , Kaiserallee 71 , 2 Treppen .

Kaiserstr. 233
Elegante Damenhüte.

Verkaufsstelle für
r Wimm i

Kaiserstr . 179a, Ecke Herrenstr.

Gustav Juckeland
Durlacherstrasse 1 11. 3 .

l- u . Aussteuer '
Gesebäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima-Ware, da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc .) 1703

— Billigste Rreise . —
& Grosses , reichhaltigstes
« Hauptlager , Sehreiner - u .

Tapezier - Werkstätten ,— - — Rudolfstrasse 5 . — ... . ^

6118
u . Biehhpfdirektion .

Fahrnis -Versteigernng.
Donnerstag den 21. April l. J ., mchMggs 2 Uhr beginnend ,
werden im Auftrag aus einem Nachlaß

Akademiestraße Nr. 39 (Saal )
nachverzcichneteFahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

Eine Salongarnitur , bestehend aus i Sofa , 2 Fauteuils
(aus grünem Plüsch) , 1 Büfett (geschnitzt) , l Schreibbnrca»
mit Aussatz, 2 Plüschsessel (rot) , 1 Pianino (schwarz),
1 Klavierstuhl, 1 Kommode , 2 eintürige Schränke. 1 Chif¬
fonnier, 1 Nähtisch , 1 Waschtisch, 6 Rohrstühle . 1 Schaukcl -
stuhl, 1 Spiegel mit Konsole , 1 Venezianer Spiegel , vier
versch . Spiegel , l. Photographenapparat, 4 Regulateure ,
1 dreiarmiger Gaslüster , sowie versch. Gaszuglampeu ,
gr . und kl . Tische , Bücher, 9 versch. groß. Bilder, Nippe¬
sachen, Figure.n und Vasen, Linoleum und Teppiche, 14
Rehgeweihe , 1 Eßservice , 1 Kaffeeservice , versch. Weingläser,
eine größere Partie Weinflaschen , 2 eiserne Flaschenschränke ,
Küchenmöbel , 1 Kochherd mit Kupferschist , sowie noch
versch . Hausgeräte .

wozu Kaufliebhaber einladet 6044.2 .2
M. Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts ii .

Heidelberger Gesellschaftsreisen
Je 25 —30 Personen

Herrliche Frflhjahrsreisen nachItalien

Kelonarbeiten-
Rergebung.

Für die Verlegung d . Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Arbeiten zur Herstellung der Ab¬
deckung einer eisernen Brücke mit
beiläufig 1900 qm Beton und 400
qm Eisenbeton, einschließlich was¬
serdichter Abdeckung mit Zechit - u.
Asphaltbelag , nach Maßgabe der
Verordnung des Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. I . 07 zu vergeben.Die Unterlagen können auf un¬
serem Geschäftszimmer, Ettlinzec -
siraße 39. III . eingesehen werden,
woselbst auch Pläne und Bedin¬
gungen gegen 3 Mark Kosiener-
sad ( für Porto 30 Pfg . mehr) ab¬
gegeben werden. 5889

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin . Samstag ,den 7 . Mai ds. Is .. vormittags
9 Uhr, portofrei eintreffen .

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Karlsruhe , den 15. April 1910.Gr . Bahnbaninspektion ll .

Die

lllll
Sch »van enst raüe 4

nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
-Hausrat . Männer - , Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche.Stiefel rc. entgegen . 216*

Nutzholz -
Versteigerung .

SiOtÜ i Druckarbeiten jeder Art l" erden^ asch und billiL angeferirgtin der Druckerei der «Bad. Presse"

Dienstag den 26 . April 1910,vormittags MIO Uhr beginnend,läßt die Stadtgemcinde Pforz¬heim im Rathause dahier — Bür -
gerausschußsitzungssaal — nach¬
stehendes Nutzholz auS sämtlichenstädt. Waldungen öffentlich ver¬
steigern und zwar :

1 . Aus dein Hagenschieß :
( Abt . Siriet , -schanz , Tanzplatz u .

Oberfeld ) :
2l

_ Eichen III .—VI . Kl. mit
10,51 Fstm. , 147 tanncne und
forlene Stämme I .—V . Kl. mit
349,86 Fstm . , 59 tannrne und
forlene Abschnitte I .—III . KI .mit 120,44 Fstm.
2 . Aus dem Kallhardiwaidc :

(Abt. Haag , Sulz , vord. Tannen -
häule und Erzkopf) :

6 Buchen II . u . III . Kl. mit
5,66 Fstm. , 11 Eichen II .- - V .Kl . mit 6,59 Fstm. , 258 tanneneund fichtene Stämme l .— VI .Kl . mit 323,90 Fstm. , 319 taitn .und ficht . Abschnitte I .— III . Kl.mit 391,32 Fstm.

3. Aus dem Hohberg:16 Eichen IV . und V . Kl . mit
6,84 Fstm,, 2 Elsbeer V. Kl . mit
0,45 Fstm. , 2 Kirschbaum-
Kamme V . Kl. mit 0,83 Fstm ,67 fort , und tann . Stämme Ibis IV . Kl. mit 145,15 Fstm.,232 forl . und tann . Abschnitte
I .— III . Kl. mit 254 .03 Fstm.4 . Aus den Brötzinger Waldungen :

( Abt . Speitelschlag, Dachsbau und
Neuwald) :

24 Buchen I .—IV . Kl. mit 29,69
Fstm. , 58 Eichen IV .—VI . Kl.mit 23,92 Fstm,, 12 Elsbeer I V .bis VI . Kl . mit 2,51 Fstm., 1
Maßholder VI . Kl. mit 0,14
Fstm. , 219 tann . und sicht.Stämme I .—VI . Kl. mit 139 .46
Fstm ., 25 tann . und ficht . Ab¬
schnitte I .— III . KI . mit 24,32
Fstm . 3906a
Das Holz wird vorher auf Ver¬

langen durch die städt. Waldhüter
vorgezcigt.

Pforzheim , den 14 , April 1910,Der Stadtrat :
Idr . Schwcickert . Ivos .XII . Listcn - Auszüge sind beim

städt. Waldmeister im Rathause
dahier , Zimmer Nr . 28 , erhältlich.

Nutzholz -Verkauf .
Das städt. Forstamt Billingen

versteigert am
ürnstag , den 26. April 1910,vormittags 1-49 Uhr

im Saale des alten Rathauses zu
Billingen aus den Stadt - und Spi¬
talwaldungen :

Fichten- und Tannenstämme :
520 I . Kl. : 1180 II . : 2560 IN .

Fichten- , Tannen - und Foh¬
renstämme : 3130 IV . Kl . : 4270
V, : 2030 VI .

Fohrenstümmc : 6 I. Kl. : 164
II . : 802 IN .

Nadelholzabschnitte: 70 I . Kl. :168 II . : 345 III . : ferner :
29 Buchen - und 50 Eichenab -

schnitte , zusammen 10,900 Fcstm.Borgfrist bis 1 . Oktober 1910.Nähere Auskunft und Losver-
zeickniffe durch das Forstamt .

Billingen , den 13 , April 1910.Der städt. Oberförster : Ncukirch .

Schwarfenholz ,
Air . 1 .30 Mk ., bei 5 Ztr . 1 .25 Mk,frei vors Haus . K . Abend ,Beiertheim , Breiteste. 147 . B14876

Bruteier .
Eil . rebhuhnsarbige Rosenkämme

1 Dtzd . 3 .50 Mk ., lamerik. Wunder¬
hühner 1 Dtzd . 4 Mk„ Blymotroks 1
Dtzd . 4M !, , weiße Orpington 1 Dtzd .3 Mk . , weiße Gartenhühner Ban¬
tam Dtzd . 2.40 , Schneeputen Dtzd .6Mk . verkauft Franz Schmalz ,Eisenlohrstr . 25._ 4104 .12.6

Strickmaschine,
Schweizer Shstem. Krankheitshal¬
ber , preiswert zu verkaufen. Große
Kundschaft vorhanden.
B14382 Rintbeimerstr . 18, II ,

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzerfüllt teilen wir Freunden nnd Bekannten mit, dass

unsere unvergessliche , einzige Tochter B14896

Emilie
nach schwerem Leiden im Alter von 18 Jahren z Monaten heute
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet :
Familie J. Weber

zur Zeit „Kaiserhof " , Bruchsal .
Karlsruhe , den 20. April 1910 ,
Beerdigung findet Freitag mittag 4 Uhr von der Friedhof¬

kapelle Karlsruhe aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem

herben Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben un¬
vergeßlichen Gattin .Mutter .Schwcstcr.Schwägerin undTaute

Katharina Lupperger, seft Schmitt,
für die überaus schönen Blumenspendeu und die zahlreiche
Beteiligung am Leichenbegängnis sprechen wir unfern in¬
nigsten Dank aus . Besonderen Dank den ehrwürdigen
Schwestern des St . Bernhardhauses für die liebevolle und
aufopfernde Pflege während ihrer Krankheit .

Im Name « der trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Lupperger , Zugmeistcr

und Kinder . B14862

Heirat !

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

herben Verluste meiner lieben Gattin , unserer guten
Mutter , Tochter. Schwester und Schlvägerin sage ich allen
meinen innigsten Dank . Besonderen Dank Herrn Stadt -
psarrer Jäger und Herrn Stadtvikar Duhm , sowie auch
meinen geehrten Vorgesetzten und werten Mitarbeiter »
für die herrlichen Blumen - nnd Kranzspenden .

Der trauernde Gatte : 6113
Theodor Sambas .

Trauerhüte
grösste Auswahl bei 14129,

L. Ph . Wilhelm
Karigrafie Kaiserstrasse 205 .

Telephon Nr. 1609. j | Rabatt -Spar -Verein

Zuschneidekurs
für Herren .

An meinen Abendkursen können noch einige Herren testnehmen.
Meldungen zwischen 1 und ff »3 Uhr . 6114 .2.1

Meissner , Kaiserstraße 64, III.

ISO

M&n verlange bei aflee
Elektrizitätswerken , Grcee-
Händlern und Installateuren

ausdrücklich die

Wolfram -Lampe
der

> ß*

o

Batterie -Lampen von I bis 20 Volt

Kinderloses UT ' 2 -a -m ^ -8
Ehepaar sucht äIl 1 Ii Ul
in liebevolle Pflege zu nehmen .

Offerten unter B13819 an die
Erved . der „ Bad . Presse erb . 3 .3

: : Kind : :
wird in sehr gute Pflege
genommen .

Wo ? sagt die Exped. der „ Bad .
Br-tte" uni. Nr. 3889«.

B etei ligung aq einem
Tennisplatz

wird für Sonntag nachm , gesucht.
Offerten uni . Nr . B14923 an die

Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Für meinen Freund . 30 Jahre
alt . katholisch , aufrichtiger Charak¬
ter , tücht . Geschäftsmann , (Metz¬
ger und Wirt in einer badischen
Amts- und Garnisonsstadt ) , mit
8000 Vermögen, suche ich eine
tüchtige Lebensgefährtin , welche
Lust und Liebe zum Wirtschafts¬
betrieb hat . Fräulein , katholisch ,
mit zirka 6—8000 M Vermögen ,
im Alter von zirka 25 Jahren ,
wollen ihr Bild nebst Angabe der
näheren Berhältniffc gesl. unter
Nr . 3867a an die Expedition der
„Bad , Presse" uiederlegen . ^ Dis¬
kretion Ehrensache . Nichtpassendes
erfolgt sofort zurück ._

Reelle Heirat .
Junge Witwe, ohne Kind , kath.,

angen. Erschein . , sehr tüchtig, mit
gut. Aussteuer u . Barverm ., , vor¬
läufig 12 000 M, später noch mehr ,
möchte mit ein. charakterv. Beamt ,
od . gutsit. Geschäftsm. v . 30—38
Jahren , welch, aus ein gut . Heim
reflckt . , bekannt werd . Witwer m.
Kind nicht ausgeschl. Gesl . Offert ,
erbet, unt . A . R . 64 hauptpvstläg .
Freiburg i. Br . Verschwiegenheit
Ehrens. Anonhm u . Verm . verb.

Za verkaufen
ist sofort ein salz- u. pfefferfarb.,echter Rattenfänger , Rüde ( kleine
Raffe ) . Ausstellungstierchen. 331Mß
Ansr . Veilchenftr. 17, Hihs. III .

Aufrichtiges
Heiratsgefuch.

Geb . Frl ., evg. , gesetzt . Alters ,
tadellosen Ruf . Herzensb . , in
Küche u . Hauswesen erfahr . , tücht.
u. sparsam, alleinstehend, welche
sich nach gemütlichem, friedlichem
Heim sehnt, w . Bekanntschaft
zwecks Heirat mit gleichgesinntem
Herrn , nicht unter 40 Jahre .
Diskretion Ehrensache. Anonym
zwecklos,

Offerten unter Nr . B14902 an
»ie Erped. der „ Bad . Preffe " erb .

Heirat .
Herr wünscht mit Dame , musik.

gebildet, zwecks späterer Heirat
bekannt zu werden.

Offerten unter Nr . B1487S an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Witwe . 35 I ., kath ., mit gut .
Haushalt , wünscht Beirat mit
solid . Mann , Witwer ohne Kind,
nicht ausgeschlossen . Ausricht.Offert ..
womöglich mit Bild erwünicht . unter
Nr. B14920 an die Exped. d . „Bad .
Preffe"

. Anonym zwecklos . _
ftelrrtf ebenbürtige , wünschen

viele, vermögt . Fräul .
u . reiche Witwen v . Stadt u . Land .
Näheres 30 Psa . durch Relnricl »
Braun in Bödingen bei Heil-
bconn._ 8923a .3.1

Darlehen und Hypotheken gibt
Privatbank aus Wechsel , Schuld¬
scheine rc . in ieder Höhe an zah¬
lungsfähige Personen jed . Standes .
Viele Dankschreiben. Streng reell .
Offerten unter Nr . B14573 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .3

Kapital gesucht.
3000 Mark werden von pünktl .

Zinszahler aus gutes Objekt an 3.
Stelle per bald gesucht . Offerten
erbeten Schützenstr . 94, II . B14711
Wer leiht Ä« m£*
gegen gute Sicherheit , hoben Zins
und monatliche Rückzahlung.

Offerten unter Ar . B14605 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

. 2.2
Sichere Evivtenz !
Geschäfts-Verkauf !

In Straßburg i . Elf . . Kaufhaus¬
gaffe 13 , ist ei» gutgehendes , seit
23 Jaürcu bestehendes Kvnsek-
tionsgeschäft wegen Todesfall brll.
zu verkaufen. Wert des Waren¬
lagers 10 000 <M . Das Geschäft
befindet sich an der südlich . Markt¬
halle Straßburgs , hat eine zwei¬
fellos gute Kundschaft nnd bietet
somit sedcm strebsamen Menschen,
auch Nichtsachmann , eine sichere
Zukunft. Einem kleinen Schnei¬
dermeister mit ca . 2000 M Verm .»
wäre hierdurch die günstigste Ge¬
legenheit zur Etablierung gebot.
Entsprech . Ladeneinrichtung und
ein noch längerer Mietsvertrag d.
Ladens mit 2 . großen Schaufenst .
sind vorhanden. 3880»

Frau Philivv Arbvgast Wwe .,
Straßburg i . Eli' ., Kaufbausg . 13.
UTand ein kleiner billig zu" " E M . verkaufen . 8314881

Gerwiastratze 31 , 2 , St . r.
Kinderliegwagen «

gut erhalten , billig abzugebe«.
B14914 Rüppurrerstratze 70, t ,
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Naturwissenschaftlicher Uerein Karlsruhe .
== Karlsruhe , 20 . April . Oberstleutnant a , D . Schuster beschäftigt

sich seit mehreren Jachren mit sehr eingehenden Studien über die viel-
mnftrittene Frage , ob der Lauf des Mondes einen Einflug auf das
Steigen und Fallen des Barometers ausübt . Seine umfangreichen
vergleichenden Berechnungen erstrecken sich über 36 Jahr « und haben
ihn dazu geführt , die Frage zu bejahen . Der Lauf d«s Mondes ist
aber selbst so verwickelt, daß die Ergebnisse der Berechnungen nicht
einfach ausfallen können. Der Mond umkreist die Erd « auf einer
elliptischen Bahn , in deren einem Brennpunkt die Erd« steht Da die
Erde sich dabei selbst um di« Sonne bewegt, so ist die Zeit von einem
Nollmond zum andern etwas länger (etwa 2 Tage ) als die Periode
des Umlaufs des Mondes bis zu der gleichen Stelle seiner Bahn Auch
ist die große Achs « der Ellipse selbst nicht in unveränderter Lage , son¬
dern läuft in 18 Jahren um ; der Vollmond kann also in Erdnähe und
in Erdferne oder in einer Zwischenlag« stattfinden Endlich wechselt
die Neigung der Mondbahn zur Erdbahn um 5 Bogengrade auf und
ab . Alle diese Element « bringen in die Ebbe und Flut unseres Lust-
rneeres Störungen herein , die bald ein« Verstärkung , bald eine
Schwächung der einzelnen Luftwellen bedingen . Oberstleutnant
Schuster hat seinen zwei früheren Borträgen im hiesigen Naturwissen¬
schaftlichen Verein über den Gegenstand nun einen dritten folgen
lassen. Mittels graphischer Darstellungen suchte der Redner die ver-
schiüienen sich gegenseitig beeinflussenden Wellenbewegungen am
Barometerstand nachzuweisen. Ohne Zeichnungen ist eg nicht möglich ,
von dem Inhalt einen Begriff zu geben ; es genüge zu sagen, daß dem
Redner zufolge eine Einwirkung des Mondes stattfindet , aber nicht so .
daß gerade bei Voll- oder ' Neumond die Barometerstände wechseln ,
sondern di« Wechselpunkteschreiten vor- und rückwärts je nachdem , und
die Wirkung ist im Winter deutlicher als im Sommer Wenn man
alle Wirkungen kennt, fo müßte es möglich fein, die Barometerstände
für die Zukunst vorauszubereckinen. Die Erörterung bewegt sich
hauptsächlich um die Nebenstage : ob der Weltäther existiert oder nicht .
Zur Sache selbst ist zu bemerken, daß der Vers , nur kosmische
Wirkungen berücksichtigt , die irdischen aber gar nicht. Die Entstehung
von Luftwirbeln durch örtliche Kondensation ist aber ein gesicherter
Besitz der Meteorologie , und man wird schwerlich den Lauf der Depres¬
sionen aus den Studien über den Barometerstand ganz ausschalten
können.

Die neue Benennung der ,Z "-Schiffe .
Nachdem nicht mehr die Militärverwaltung allein , sondern auch

Privatgesellschaften Abnehmer von ^ "-Luftschiffen geworden sind , ist
es notwendig , diesen Fahrzeugen eine allgemein verständlich« , Mißver¬
ständnisse ausschließende Benennung zu geben. Die Militärverwaltung
benennt die in ihren Besitz übergehenden Fahrzeuge mit durchlaufen¬
den Nummern und verfügt bis jetzt über di« Schiffe „Z 1" und „Z 2".
die aber das dritte und fünfte der von dem Grafen Zeppelin erbauten
Schiffe find. Wollte die Zeppelin ^ esellfchaft mit der von der Mili¬
tärverwaltung für ihre Schiffe eingeführten Benennung ohne weiteres
fortfahren , so könnte der Fall eintreten . daß nach dem Uebergang des
jetzigen „Z 3" und „3 4“ in Privatbesitz zwei weitere von der Militär¬
verwaltung bestellte Schiffe gleichfalls den Namen „Z 3" und „Z 4"
bekämen und damit je zwei Schiffe mit derselben Benennung neben¬
einander bestünden. Es ist deshalb ein dringendes Bedürsnis , daß
eine neue, die Reichs - und privaten Luftschiffe deutlich voneinander
scheidende Bezeichnung eingeführt wird . Die Zeppelin -Gesellschaft hat
deshalb beschlossen, ihren Schiffen die Bezeichnung „L Z" (Luftschiff¬
bau Zeppelin ) zu geben und die Nummerierung mit dem ersten Fahr¬
zeug des Zeppelintypus zu beginnen .

Der „L Z 1 " ist das erste Schiff des starren Systems : er wurde
1899—1900 durch eine von Graf Zeppelin ins Leben gerufene Aktien¬
gesellschaft erbaut , macht« im Sommer 1900 drei Flüge und wurde
nach der Auflösung der Gesellschaft übgebrochen Der 1905 erbaute

iursicherenGewähr, daßcfielfire
cfcfiuhe vorteilhaft einkaufenkönnen, aufder 'Reise, in derJleimai
in der Rerne oder Tlacfiöarschaft
verfangen Jte nurdie

mode

ALLEINVERKAUF ;
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . 5597 .2 .1

Rassenschrinhe
modernster Ausführung 5619.5 .4

bewährt bei Feuer u. Einbruch.
Eis-, Aktenschränke , Safes .

Wilh .Weiss , Karlsruhe
Fabrik für Kassen * und Tresorbau .

GeId »Darlehen , 3‘L Ratenrück- I Zu kauten gesucht : einfacher
»ahL. aerichtl . nachgewiesen, reell , I Schreibtisch, Diwan , saub. kompl.
Selbstgeberlli'esner. Berlin40,Belle - ! Bett . Offerten unt . Nr . B149l8 an

r . 67. Rückp. 311Sa26.7 1 die Expedition der »Bad . Preise " .

preffc . j : : Matt . Mittwoch den 20. April ISIS. Nr . 180
„L Z 2“ unternahm im Januar 1906 einen Aufstieg, bei dem er wegen
Motordefekls vom Bodensee abgetrieben und zu einer Landung im
Algäu gezwungen wurde . Ein bei Nacht einsetzender Sturm beschädigt«
.das verankerte Schiff sehr stark und da die oberflächliche Berech¬
nungen ergeben hatten , daß di« Geschwindigkeit den Erwartungen
nicht entsprach, ließ Graf Zeppelin das Fahrzeug an Ort und Stelle
zerschlagen . „L Z 1" und „L Z 2" bestehen also nicht mehr . Unmittel¬
bar darauf wurde der ,L Z 3" in Bau genommen , der im Ottober
1906 zwei gelungene Rundfahrten um den Bodensee unternahm und
dabei schon 50 Kilometer Stundengeschwindigkeit entwickelte. Im
Jahre 1907 sührte er dann eine ganze Reihe längerer und kürzerer
Fahrten aus , die den Ruhm des starren Systems begrürrdeten . Ihm
folgte der ,fi Z 4"

, der durch die Katastrophe von Echterdingen im
August 1908. seinen Untergang fand und durch den „L Z 5" (bisher
„Z 2" ) . das erste aus der Nationalspende erbaute Schiff, einen Ersatz
bekam , der durch seine 38stündige Psingstfahrt von Friedrichshafenüber Leipzig nach Bitterfeld und die unliebsame Begegnung mit dem
Eöppinger Birnbaum bekannt wurde . Die Luftschiffe „L Z 3" und
,,L Z 5" sind als „Z 1" und „Z 2“ in den Besitz der Militärverwaltung
übergegangen .

Während die Schiffe „L Z 1—4" von Graf Zeppelin erbaut wur¬
den, übernahm von „L Z 5" ab die Zeppelin -Gesellschaft den Bau der
Luftschiffe . „L Z 6"

, der durch seinen Besuch in Berlin bekannt ge¬
wordene bisherige ,L 3" harrt noch einer Verwendung . Er ist um
10 Meter verlängert worden , hat einen dritten Motor von 150 PS
bekommen und wird ein vorzügliches Fahrzeug werden , das hoffentlich
noch einen Liebhaber findet . „L Z 7“ ist das erste für di« Deutsche
Luftschissahrts-Akttengesellschast erbaute Luftschiff, das 20 000 Kubik¬
meter groß, mit möglichst bequemen Einrichtungen für die Reisenden
versehen sein und demnächst sein« Fahrten beginnen wird .

Durch Einführung dieser neuen Bezeichnung erscheinen Berwechse-
lungen zwischen Reichs- und Privatluftschiffen des „Z"-Systems ausge¬
schlossen, da die Militärluftschiffe mit „Z"

, die Privatluftschiffe mit
,.L Z" bezeichnet werden Sollte z B . die Militärverwaltung das
nächst« von der Zeppelingesellschaft zu erbauende Fahrzeug „L Z 8"
erwerben , so würde dieses als Militärfachrzeug den Namen „Z 3"
bekommen , da erst zwei Schiffe des „Z"-Typs sich in milttärischem
Besitz befinden . In der ersten Zeit mag die Gewöhnung an diese neue
Benennung einige Schwierigkeiten machen , da die Luftschiffe „Z 2“
und „Z 3“ ( nach bisheriger Benennung ) durch ihre großen Fahrten
der Gegenstand des begeisterten Interesses unseres ganzen Volkes ge¬
worden sind und der namentlich den Berlinern , aber auch den Leip¬
zigern durch zweimaliges Ueberfliegen der Stadt wohl bekannte „Z 3"
als „L Z 6" etwas fremd anmutet : aber diese kleine Schwierigkeit
wird bald überwunden sein und der Vorzug der neuen Benennung
deutlich zutage treten —

Die kommenden Monate sollen außerordentlich interessante Ereig¬
nisse auf dem Gebiete der Luftschiffahrt bringen , indem die beiden
großen Fahrzeuge der Siemens -Schuckert-Merk« und des Professors
Schütte mit ihren Fahrten beginnen und in einen Wettkampf mit den
„Z" - Schiffen treten werden . Das Siemens -Schuckert -Luftschiff faßt
11000 Kubikmeter und ist ein ganz unstarres Ballonetluftschiff ,
während das 20 000 Kubikmeter fassende, von der Firma Lanz in
Mannheim erbaute Schütte - Luftschiff nach dem starren System mit
Holzgerippe gebaut ist . Der Beginn der Probefahrten dieser Fahr¬
zeuge wird Gelegenheit geben, ihre Einrichtungen im einzelnen zu
betrachten . (L . N . N .)

geln" in das Land . Seit der Gründung der Spargelverkaussaenoffea .schaft , welche den Namen Spargelbauverkaufsgenoffenfchaft Over¬bausen führt und der über 100 Landwirte angehören , ist dies anders .Jetzt werden die Spargel von der Genossenschaft, also von den Laub»wirten , direkt cm die Hotels und an Private versandt . ES gibt hier
auch noch einige Akkordantcn, dies » liefern ihre Spargeln zum , Teilnoch nach Schwetzingen. Der Spargel bildet für die hiesige Bevölker.ung eine schöne Einnahmequelle -, verschiedene Landwirte erzielen tag.lich l Zentner und darüber .

Auszug aus oen - taudesbnchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

18. April : Lud. Bruchheuser von Düsseldorf, Ingenieur in Düffel,dors, mit Marie Stall von Muggenstein.
Eheschließungen :

19. April : Viktor Geschwindenhamer von Epfig , Hufschmied hier,mit Rosina geb . Wienhart gesch . Bergmüller von Salzburg ; FriedrichRitz von hier , Schlosser hier , mit Anna Kaiser von Hainstadt ; OskarKramer von Etzenrot. Kaufmann hier , mit Magdalene Rabold vonBauerbach.
Geburten :

7. April : Bruno Willi Gottlob , B. Jakob Datth , Bäcker. — IQ.April : Oswald . B. Lorenz Paulus , Installateur ; Klara , V. AlbertGruber . Hilfsbahnwart ; Richard Eugen , V . Hermann Metzger, Blech,ner . — 11 . April : Max , B . Jakob Pfau , Kutscher; Emil Erich, P.Bernhard Strübel , Maschinenarbeiter : Erich Karl , B. Karl Klein.Spezereihändler ; Karl Theodor Julius , V. Robert Raible , Techniker .— 12 . April : Willi Franz Josef . B . Josef Hügel . Bizefeldwebel.13. April : Katharine Margarete Anna , B . Karl Barth , Kaufmann ;Kurt Adolf Werner , V . Alexander Freundt . Kaufmann . — 14. April :Josef Anton , V . Anton Belten , Taglöhner .
Todesfälle :

17. April : Anna Köhler, alt 38 Jahre , Ehefrau des TaglöhnerzJohann Köhler : Adolf Gerspach, Kaufmann , Ehemann , alt 68 Jahre .— 18. April : Ludwig Markert , Kaufmann , Ehemann , alt 24 Jahre ;Theresia Hummel , alt 68 Fahre . Witwe des Betriebsassistenten Jo .
Hann Jakob Hummel ; Joses Oster . Schreibgehilfe , ledig, alt 23 Jahre ;Anna Huber , Kinderfrau , ledig, alt 52 Jahre .

Auswärtige Todesfälle.
Bruchsal. Josef Koser , Hausinspektor a . D ., 73 I . a.
Heidelberg . Hermann Hog, Gr . Obersteuerkommisfär.
Rastatt . Albert Hatz, Brauereibesttzer , 41 I . a .
Freiburg . Albert von Hartwig , Major a . D . — Otto Wagner , Haupt¬

mann a . D . 73 I . in.

Bäder und Sommerfrische « .
Bad Brückenau. Leidende und Rekonvaleszenten legen sich jetzt

schon die Frage vor, welchen Ort sie zur Erlangung ihrer Gesundheit
auffuchen sollen. Was Schönheft der Lage und Wirkung der Heil¬
mittel anlangt , so nimmt das Kgl . Mineralbad Brückenau in Bayern
einen hervorragenden Platz ein . Es besitzt drei vorzügliche Heil¬
quellen , die Wernarzer -, Sinnberger - und Stahlguelle . Die erstge¬
nannte dieser Quellen verleiht dem Bade die Eigenschaft als Spezial¬
bad ersten Ranges für alle Erkrankungen der Niere und des Harn¬
apparates , die Sinnberger Quelle kommt für zartere Konftttutionen
und namentlich bei verschiedenen Katarrhen , wie des Nierenbeckens
und der Atmungsorgane zur Anwendung , und di« Stahlguelle bei
Bleichsucht , Frauen - und Nervenleiden . Trink - und Badekur . Ge¬
eignete Unterkunft finden die Kurgäste in dem mitten im Kurpark
liegenden Kgl. Kurhause mit seinen 9 Dependancen , die sämtlich in
allernächster Nähe der Bäder und Quellen liegen . 3702 » .

Handel und Verkehr .
8t . A . Karlsruhe . 20 . April . Im Rheinhafen sind im Monat

März 133 ( 1909 : 73 ) Schiffe mit insgesamt 32 356 ( 14 682 ) Tonnen an¬
gekommen und 122 (54 ) Schiffe mit iltogesauit 14 941 ( 10 375 ) Tonnen
a^fl

a . Oberhausen (bei Waghäuselh 19. April . Heute wurden von
der Spargelbauverkaufsgenossenschaft die ersten Spargeln zum Ver¬
sandt gebracht. Früher wurden die Spargeln von hier nach Schwetzin¬
gen verbracht und gingen dann als die bekannten „ Schwetzinger Svar -

Geschäftliche Mitteilungen.
Die nächsten Reisen , die das bekannte Reisebüro Schenker u. Co.

in München veranstaltet , führen im April und Mai nach Italien und
Sizilien , nach Dalmatien , Montenegro , Bosnien und der Herzegowina.
Allmonatlich einmal sinden reizvolle Mittelmeerfahrten statt , nach
Birma und Ceylon gibt es eure schöne dreimonatliche Fahrt , und am
26 . Juli beginnt in Bremen unter Leitung eines Herrn , der schon sechsgroß? Weltreisen geführt hat , eine große Reise um die Erde . Reich
illustrierte Prospekte werden durch das Reisebüro Schenker gerne un¬
entgeltlich versandt . 3841a

sl I
Pfg. dasLos!

d.Triberger Lotterie
Ziehung sicher 11. Mai .

Gesamtwert

11 OOO m.
Hauptgewinn

4000m .
1263 Gewinne

7000 m.
!1 L. 5 M ., Porto u .Liste 25Pfg.

Offenbnrger Ä
Gesamtw .30000 «.

Die Hälfte der Einnahme wird
15.6 verlost . 3167 a
II L. 10 M., Porto u . Li- te 25Pfg.

Ziehung sicher II . Juni
empfiehlt Lott.- Unternehmer

J. Sturmer
Strassburg i . E . , Langstr. 107 .
In Karlsruhe : Carl Götz .
Ilehelstr . 11115 , Gebr .
Götiringrr , Kaiserslr . 60.

Elektrische
Lrchtpausanstalt
8 7k,oma Nachf , Karlsruhe ,Kaiser Allee 29 . Telephon 2218 .
Schnellste und beste Bedienung .

Billigste Preise . 3012*

Gasherde,
titti)

Haashallaags -Mikel,
Reu zugelegt :

8las- ». Porzellamarea,
kauft man immer noch am besten
und billigsten bei 5145 . 10.6

Ernst Marx ,
Luisenftraste 45 .

Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten.
»Jul . Weinheimer ,
5786 Kailerktraßc 81(83. 10.3

lässt Spitzen , Gardinen, Batist, Waschseide ,
ooo Stickereien etc ., Oberhaupt o o o

ralle zarten Stoffe beim Waschen '
wieder wie neu werden I Denkbar gründlichste Reinigung
bei grösster Schonung und Erhaltung des Gewebes «,

Ueberall erhältlich I

Alleinige Fabrikanten: Henkel & Co ., Düsseldorf ,
ooo auch der seit 34 Jahren weltbekannten ooo

STla

H !
Gegen

usten
und

eiserkelt
nehme man

Dr . Sediitzky
Gasterrier

Jrrbel -ALreser -
Bonborrs .

Zu haben in Paketen k
30 Pfg . in allen Apotheken u.
Drogerien . Depot : 1249a

JuternationaleApotheke ,
Hof- Apotheke ( Ecke Waldstr .),
Berthold - Apotheke . 12.11

Bohnenstecken
und alle Sorten von Pfählen
Rundvfoste » , Rahmen , Schwar¬
te» und Latte « liefert billigst

K . Setifer , Sägewerk,
15.4 Herrenalb . 3530a

Grottensteine ,
Vulkan . Ursprungs , für Gartenan¬
lagen und sonstige dekorative Zwecke
liefert billigst. 6535 .5.4

Friedrich Ehr. Kiefer,
Han - Thomastr . 13,

£ 2 e» I «fl verleiht Kreditgeschäft« n «3IU Reform , Plauen i. V .
Seine Schwindelsirma. ““a

1 iteirt iß >M
" . .

b,
| Ettlingerftraße 59 Karlsruhe u . Lauterbergstrahe 2

Telephon Nr . S7S
liefert im Detail an Privatkundschaft :
Hygienisch gereinigte , bakterienfreie *0

offen zu 24 Pfg ., in Flaschen zu SV Pfg . per Liter .
Rahm. ls . Tafelbutter. Buttermilch , weiher Käse
zu den billigsten Tagespreisen franko Haus durch unsere in allen

Stadtteilen laufenden Verkaufswagen . 5956.27 .2
Bestellungen auf frische,mitKontrollstempel verseheneTrinkeier .Koch -
eier werden durch unserebadischeEier -Zentraleprompt ausgeführt .

Wir empfehlen in prima frischer Ware inländischer Provenienz :
geräucherten Magerspeck , schön durchzogen, per ’i, ig Mk. 0 .65,geräuchertes Halsfleisch , kleine, magereStücke ohne Knochen . „ „ „ 0.80,geräucherte Hinterschinke » . „ „ . 1 .15,deutsche (Servelatwurst . . „ . 1.05,deutsche Salami « . . . LlO,Mettwurst . . . . 0.80,Ochseumaulsalat pr . Dose von 4 l . 3.5Ü

Versand per Bahn oder Post gegen Nachnahme mit Garantie .

Fleischwarenveriandhaus
Weil (Baden). 37570.6 .1

finden Aufnahme bei
Frau Müll» , Ladenburg,
Neue Anlage 74. ,«%a

JSelimiede
mit Maschinenhandlnng , sehr gutertinofirfirf frtil ® r»fiöi,o2 O

Phot. Atelier.
hochmodern, mit Einfamilienhaus ,
in bester Stadtlage , zu verkaufen
mit 5000 Mk. Anzahlung . Offert .,
unter Nr . 3319 befvrdcä die EL
der KreAT »



Nr . ISO Abendblatt . Mittwoch Ben 20. April 1910 . Dadifrye Press - , Seite 5
Kleine Zeitung.

. Die genaueste Wage der Welt . Aus London wird der „Frkf . Z ."

berichtet ' Sir William Ramsay , der berühmte Chemiker, hat eine neue
Wage konstruiert , die alle anderen Wagen , wie die Chemiker sie be¬
nutzen , an Empfindlichkeit weit übertrifft . denn mit ihrer Hilfe kann
man Bruchteile von Grammen abwägen , di« hinter dem Komma acht
Nullen und erst in der neunten Dezimalen eine Ziffer haben . Ramsay
hat dieser Tage einem Besucher diese neue Wage vorgeführt . Sie ist ,

•ui einem besonderen Gehäuse, in den Kellerräumen seines Labora¬
toriums in einem halbdunklen Gemache untergebracht . Sie ist so

! empfindlich, daß selbst die geringe Erwärmung , die eine elektrische
Lampe hervorruft , ihre Genauigkeit beeinflußte . Der Wagebalken ,
der nur wenige Zoll lang ist , sieht aus wie ein Splnnenfaden aus
Glas ; er besteht aber aus Quarz , der gegenüber der Wärme weniger
empfindlich ist als Glas ; auch die Wageschalen hängen an Quarzfäden .
Ramsay führte seinem Besucher die Abwägung einer geringen Menge

' von Feno » vor , dem von ihm entdeckten Edelgase. Zuerst wurde em
winziges Glasgefäß voll Tenon auf die Wageschale gelegt . Der Aus¬
schlag war mit bloßem Auge nicht erkenntlich, aber ein Lichtstrahl und
ein Spiegel zeigten ihn im vergrößerten Maßstabe auf einer Skala
an der Wand . Dann wurde das Röhrchen entleert , und nun stellte'
sich heraus , daß es um 1700 000 000 Unzen leichter geworden war . Die
geringe Menge Tenon , die es enthielt , wog ungefähr 0 000 000 004
Gramm .

Lpi . Die Behandlung der Pferde sei sowohl seitens ihrer Be¬
sitzer als auch seitens der Ku.scher stets eine ruhige und freundliche.
Man rede viel mit den Pferden , damit sie die Stimme kennen lernen
und man sei stets jo zu den Pferden , daß sie wissen, wenn sie die

.ihnen bekannte Stimme hören , so passiert ihnen nichts Schlimmes .
Beherzigt man dies , so wird man sich wundern , welche Macht uns
Menschen allein unsere Stimme über das Pferd verleiht , welche Be-

.ruhigung man durch die Stimme ausüben kann. Man hüie sich ferner
davor , das Pferd ungerecht zu strafen , wenn es aus irgend einer uns
unbekannten Ursache den Gehorsam versagt , vielmehr forsche man
nach, warum es nicht gehorcht, und erst, wenn man sicher erkannt hat ,
daß böser Wille vorltegt , strafe man . Dies wird jedoch nur sehr sel¬
ten der Fall sein . Wenn man an das Pferd heran oder in seinen
Stand tritt , ruf « man es stets und mit demselben Zuruf an ; man
streichle und liebkose es öfters , sei ernst und freundlich zu ihm . nicht
grob und unfreundlich , dann wird es uns vertrauen und gerne unse¬
rer Führung folgen. Dies gilt nicht nur für junge , mutige oder hef¬
tige Pferde , sondern auch ebensogut für alte , ruhige und schwache.
Auch der Mensch gehorcht ja lieber und williger einem Herrn , der ru¬
hig und freundlich mit ihm spricht als einem, der bei jeder Gelegen¬
heit gleich lospoltert . Wenn man sein Pferd im Stalle nicht selber
besorgt, oder vielmehr gerade dann achte man darauf , daß es seine
Ordnung hat . Bor allen Dingen sehe man zu , daß das Pferd nie
ungetränkt erngejpannt wird und überzeuge sich davon , indem man
ihm vorher einen Eimer Wasser vorhält , denn Durst ist für das
Pferd viel schlimmer als Hunger . Auch nach einer Einkehr unterwegs
halte man , besonders im Sommer , den Pferden kurz vor dem Weiter¬
fahren einen Eimer Waffer vor und laste sie sich satt trinken . Fährt
man dann gleich weiter , und dabei ein Ende Schritt , so schadet ihnen
das nicht, im Gegenteil , sie fressen nachher zu Hause besser . Wenn
man Lasten fährt , so nehme man stets Futterkasten , Eimer und für
jedes Pferd eine Decke , und für jede Decke einen starken Gurt mit .Mit letzterem kann man, wenn ein Pferd hinfällt , diesem beim Auf¬
heben sehr nützlich sein. Wenn man unterwegs füttert , so halte man
im Sommer im Schatten , im Winter in der Sonne , scharf mit Vor¬
der- und Hinterrad an der Bordschwelle oder dem Wegrands , strängedie Pferde los , decke sie ein und drehe sie, wo es erlaubt ist, mit
dem Kopfe nach dem Wagen , an dem man am Borderwagen den
Futterkasten angebunden hat . Geht dies nicht, so setze man den Ka¬
sten auf einen festen Unterstand , oder stütze, wenn man ihn an die
gehängten Gesäß , so nehme man dem Tier dasselbe ab , sobald es

'
fein

Deichsel hängt , diese mit einem Brett . Füttert man aus einem um-
Futter verzehrt hat . Sind die Pferde erhitzt, so darf man erst eine
Viertelstunde bis 20 Minuten nach dem Futterbeginn tränken . Gut
ist es, wenn man dies eine Viertelstunde vor dem Fü .tern unterwegs
während der Fahrt tut , da dann die Pferde bester fressen . — Hat
sich ein Pferd eine Wunde zugezogen, jo wasche man sie am Tage öf¬
ters , besonders aber abends im Stall mit reinem Wasser aus . Bei
ernsten Erkrankungen pfusche man nicht selber an den Pferden herum ,
sotldern wende sich rechtzeitig an den Tierarzt . Stes sorge man dafür ,
daß die Pferde abends vom Schmutz gesäubert werden und nachts
eine weiche trockene Streu haben , auf der sie von des Tages Plage
ausruhen können. Rach dem Abfüttern zur Nacht binde man die
Pserde lang , damit sie bequem liegen können. Man gehe so mit
seinen Pferden um, daß sie , falls sie sich gelegt haben , liegen bleiben ,
wenn man außer der Futterzeit in den Stall kommt. Schließlich
sorge man stets dafür , daß die Pferde ordentlich geputzt werden , denn
gutes Putzen ist halbes Futter >

* Die Kochkunst. „Meine Braut kann kochen," sagte der Bräu¬
tigam stolz. — „Darum mache Dir keinen Kummer . Vielleicht will
sie doch nicht selbst kochen," versetzte der Junggeselle . (Life . )

Aus den Nachbarländern.
$ Neustadt a. § ., 19. April . Anläßlich des an Pfingsten hier

stattfindenden großen Gesang-Wettstreites der „Concordia " findet
gleichzeitig am 2. Festtage das S . Bundesfest des Speyergau -Sängsr -
bundes statt . Zu letzterem hat Prinz Rupprecht von Bayern einen
Ehrenpreis gespendet.

0 Kaiserslautern , 20 . April . Am Sonntag den 5. Juni ds . Js .
treffen stn Kaiserslautern zum diesjährigen Hauptausflug alle Orts¬
gruppen des Pfälzerwaldvereins zusammen. Bereits jetzt haben sich
schon mehr als 5000 Mitglieder zur Teilnahme angemeldet .

geschäftliche Mitteilungen .
— Gesellschaftsreisen. Wir machen auf die im Monat Mai statt -

sindenden Heidelberger Gesellschaftsreisen, die sich in allen Kreisen
größter Beliebtheit erfreuen , besonders aufmerksam . Näheres im heu¬
tigen Anzeigeteil.

Thomps ° n
d*thom

Garantiert
frei «o«

SEiKUPULVEfttschidtichen
kl Bestandteilen

' das beste Waschmittel.
1 /2 ß Pake » 15 Pfg.

Einrichtung
Badeofen mit Brause, nebst I

I Porzellan emailliertWanne
mit mehrjähriger Garantie,
Ton Mk. 210 . — an.

| Jos . Meess, |
Grossh. Hoflieferant,

— Erbprinzenstr. 29 . =

Aobtung Ji :
Ia. prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster,pikanter , lieblicher Geschmack!
Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß -, Rind-
und Schweinefleisch , konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatzüber 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg .ab hier,Postkolli.Nachnahme,diskret!
Ein Versuch führt zur dauernden047a Nachbestellung . 30 .23
L Mir , Ctaniiz, Mi,

Antonplatz 8,
Wurftfabrik tritt Dampfbetrieb .
Blumenkübel ,

Waschzuber ,Kübel in jeder
Größe , eichen.
Abfallvolz per
Ztr . Mt .1 .50,b.
3Ztr . frei vors
Haus liefert d.

K « ,erei unv »»ublerei von B14930
Qeei ^A Dörner ,

Bürgerstraße 13.

Zu verkaufen od.
zu verpachten .

Eine erste Ochsenmetzgerei !
i mit Wurstlerei in einer Frem¬
denstadt am Bodensee ist sof.unter ganz günstigen Beding¬
ungen zu verlaufen od. zu ver -

| pausten. Näh. Auskunft erteilt |Fr . Dürrhammer , Liegen¬
schaftsbureau, 3W0a

Konstanz. Döbelestr . 4.

Lokomobile,
stationär » 8—12 HP ., fast neu , habe
wegen Ausgabe des Betriebs im
Aufträge billig zu verkaufen .3818aL.2 . V . Koth ,Steinbach b . Baden .

Um - AWrat
(Pathö ) kaum gebraucht, tadellos
funkt ., für Gasolin u . elektr. Licht
(45 Amp .), ist sofort billig zu ver¬
kaufen. 5022 .2 .2Karl Xiihlich ,Karlsruhe i . B ., Kaiserstr . 183.

Singer - Nähmaschine ist unter
Garantie billig zu verkaufen.
B14911 Herrenstraße 25. H. 2. St .

UW

Springer? „ jMatador“
ist der beste und billigste Dauerdesinfektor zur
Bekämpfung aller Infektionskrankheiten, vernichtet
alle üblen Gerüche in Aborten, Klosetts , Stal¬
lungen , Krankenstuben etc . Dieser unentbehr¬
liche Apparat sollte nirgends fehlen. Einmalige
Anschaffung, ganz in Zink hergestellt, gut ver¬
nickelt , incl . Jahresfüllung Mk. 8 . — Jede
weitere Füllung Mk . 2.— Auch im Abonn. erhältl . 59^

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Anton Springer

Nur Markgrafenftr. 52 . Telephon 2340.
grösste tu leistungsfähigste Desinfektionsanstalt Deutschlands .

Feiertage halber bleiben unsere Geschäfte
Ntarienskraße 46 u. Schillerstratze 35

S«Mg,23.. Sonntag, 24. i lonia§, 25. April
9V geschlossen . "WU

Gebrüder Hagenauer
3314892 Metzgerei .

Ausverkauf
einer größeren Partie bedenkend zurückgesetzter

Cebcn$bediirfni $t>ercin.
Schuhlager : Herrenstratze 14 .

71

f#

l!

M Mk nicht Fachmann ist
sieht ein, daß die

„Badische Presse"
weil sie die größte Auflage hat, die von

keiner anderen badischen Tageszeitung
nur annähernd erreicht wird,

weil sie die denkbar beste Verbreitung
findet, da ihr Verbreitungsgebiet vom
Bodensee bis nach Mannheim und an
den Main sich erstreckt,

weil sie den geeignetsten Leserkreis hat,
der sich aus allen Kreisen und Schichten
der Bevölkerung zusammensetzt ,

für Anreigen jeder Art ein
Jnsertionsorgan 1 . Ranges

FleW -Verkaus
(von morg . 0 bis abends 8 Uhr)

Samstag den 23 . April verkaufe
ich Eisenbahnstraße 26 I . Qualität
Mastkuhfleisch k Pfund 64 Pfg .,
eigene Mästung , Fett , ausgelassen ,56 Pfg ., roh 46 Pfg - (Vor 9 Uhr
morgens wird lein Fleisch abgegeb.)

Wilhelm Neck ,
3 .1 Melkercibesitzer. 3314896

M - Darlehen,
bluna , HypothekenRaten - Rückzahlung ;

schnellstens durch F . ( « auweiter ,
Karlsrnhe -Mühlburg,Hardtstr .4d.
Porto 20 Pfg . beifügen . Bl4891

Zimmerurbeitj
zu vttgeben.

Zeichnungen u . Bedingungen |
bei Architekt Woift *,
6104 Edelsheimstr . 7.

sehr gut gehende, vor 16 Jahren
neu erbaut , Endstation einer
Nebenbahn (Nähe Karlsruhe ), von
einigen Fabriken umgeben , ist weg.
Todesfall sofort zu verkaufen .

Off. u . Nr . «>14894 an die Exp.
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

In einem ca . 3000 Einwohner
zählenden, bedeutenden Jndustrie -
ort Mittelbadens ist eine zurzeit
verpachtete,
gutgehende
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung ,event. auch auf kurze Zeit zuerit
zu verpachten. Offerten unter Nr .
3925a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 2.1

Selireibtiscli ,
eleg . , neu . mit ausziehb . Platte ,
für nur 62 Mk ., schönes Buffet
für nur 125 Mt . zu verkaufen .
Werner , Schlossplatz 13, Eing .
Karl - Friedrichftr . p . r . B14922
Dreiviertel -Geige , Notenständer

und Notenheft f . Anfänger zu verk.
BI4898 Wielandstraße 20 .

Ein gut erhaltener Kinderlteq -
wagen (Prinzeßform ) mit Gummi¬
reifen ist zu verkaufen . B14893

Grenzftr , 5, 4 . Stock, links .
Sehr gut erhalt . Buffet , Chiffon¬

nier, Vertiko , Tisch, schön kompl.
Bett , alle« billig zu verkaufen .
B14921 Nhlandftrasse 12, pari .

Ludwigs
Sdnibbelobl-anüalt

mit elektrischem Betrieb ,
Kapellenstr . 10 u . Durlachcrstr . 13

empfiehlt 2291*
Herren - Sohlen u . Fleck M . 2 .7«
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—Kinder - Sohlen u. Fleck werden je
nachGrößcbilligstberechnet . Gegen¬marken d. Lebensbedürfnisvercins .

In . Rollschinken
feinste Satzung ä Pfd . 1 .15 Mk.Nußschinken . . ä „ 1.10 „Lachsschinken . . k „ 140 „
ff. Cervelatwurst , .und Salami . . - 1-uu »
do . feinsteWintcrwareäPfd . 1 .20 „Kaiserjagdwurst . . ä Pfd . 90 Pf .Durchwachs. Speck . q,,oder Dörrfleisch a » 30 »
Schles. Preßwurst . ä „ 60
Thüringer Rotwurst k „ 50 „— Preislisten zu Diensten. — ■
Versand unter Garantie

per Nachnahme .
Fleischwarenfabrik „^ a

Karl Wgmr, Slogan.

Zn verkaufen
in einem febr verkehrsreichen
Städtchen (Oberbaden) eine an
sehr schöner Lage gelegene

Billa ,
äußerst solid erbaut , enthalt .
11 Zimmer , Badezimmer , 2
geschlossene u . 1 offene Veranda
Balkon , schöne Keller, Wasch¬
küche p . p . Die Zimmer findevtl , in 2 Wohnungen einzu¬teilen . Bei der Viua befindet
sich ein wir« . schön angelegter
Obst- , Gemüse- u . Ziergarten .
Im ganzen Hause elektrisch
Licht . Preis 44000 21« . Aus¬
kunft über alles Nähere erteilt
unter Nr . 2456 3928a

Gustav Dummel,
Erstes Süddeutsches Liegcn -

schastSbureau, Konstanz.

Damen - u . Herrenrad, beide feine
Luxusräder mit Torpcdo- Freilauf ,billig zu verkaufen. B14928 .2 .1Klanprechtstraße 16, 1 . Stock .

Nähmaschine ,
sehr gute , mit Garant , bill . zu Perl .
3314907 Riippurrerstr . 88 . l . St .

Wolfshund .
Prachtexemplar , wachsam u . treu,
hocheleg . Begleithund , umstände¬halber z» verkaufe».

Karlsruhe, Kaiserstr . 136, t
llltul , InMcn -tlHlllHI

p in Beträgen bis je 300 Mk.
s zu mäßig . Zinsen , provisions -
■S trci , gegen monatl . Raten -
3 Zahlungen von Selbstgeber
s an jüngere Beamte und sol.

jüngere Geschäftsleute zu
vergeben. Retourmarke . Gefl.
Angebote unt . h . 1603 an

_ Haasenstein & Vogler, A .-G..
rs Karlsruhe erbeten . 6080 |

Geübte
j für kleinere Maschinen

h finden sofort gutbezahlte ,
8 dauernde Stellung . Zeug»

nisse über bisherige Be-
schäftigung, Alter und Lohn¬
ansprüchen unter L . 1604 an
Haasenstein & Vogler, A . - G.,
Karlsruhe erbeten . 6079.3.1

' oder Anfängerin gesucht für
Buffet, Cafö — Konditorei .

Offert , mit Zeugn . , Alters -
u. Salairangabe unt . V. 1543
an Haasenstein & Vogler .
A .-G ., Karlsruhe . 5905.2 .2

iniieritänicin,
älteres zu drei Kindern » 4,8, 10 Jahre alt , gesucht .

Offerten mit Zeugnis, »
Alter und Eehaltsangabe LI
unt . n ’,1544 an Hassen - •
stein & Vogler A. - G.
Karlsruhe ._ 5904.2,2 1

Gewandter , selbständiger 1

Buchhalter»
Mitte ;0, verträglichen Cha¬
rakters , suckt in ein . kl. od.mit« . Geschäftsbetrieb , gleich
welcher Branche, dauernde
Vertrauensstellung, j

Sicherheit od . größere Bar¬
einlage kann gegeben werden .
Gefl. Zuschriften unt . 8 . 1540
an Haasenstein & Vogler , A .-G.,in Karlsruhe erbeten . 586*3.3

Diskretion zugesicb . u . verl .

I Tiichl. Slcquifiteur

i

für Reklame- Sache fürKarls -
ruhe und Umgegend für so» ,
fort bei hohen Bezügen ge-
sucht. Offerten u . 8 . 1634 '
an Haasenstein & Vog¬
ler A .- G. Karlsruhe
1 . B . erbeten . 6120

Bedeutende, gut eingeführte
Schuhfabrik des Elsasses
(Tuttlinger Artikel ) sucht
für Baden tüchtigen

Vertreter.
3 Gefl. Offerten unter Bei - S
L fügung von Ia Referenzen £ ]2 unter A . 91842 an Haasen- E3

stein & Vogler, A.-G. , Straß - fsl
bürg i. Eli . 3918a E"
In einer bedeutenden Jndu - W

strie- u . Handelsstadt Badens u!I
ist ein der Neuzeit entsprech. ssj«
flott gehendes erstes
Spezial » Putzgeschäft
wegen Verheiratung zu ver¬
kaufen . Für branchenkundige
Damen od. jüng . Ehepaar m«
entspr. Vermögen günstige
Gelegenheit, sich selbständig
zu machen . Off . unt . P. 3822 1an Haasenstein & Vogler A .-G.,l
Frankfurt a . M. erb. 3916« .
Welche geb . Dame

von Herzensbildung u . frohen heiter .
Gemütes hätte Luft einem gemüt¬
vollen Manne ein trautes Heim
wieder gründen zu helfen ? Suchen¬
der ist vermögender Witwer (Vater
von 2erwachs .Kindern >, 48Jahre alt ,
evangel ., vpn angenehm . Aeußereu ,
durchaus ehrenhaften Charakters u.
erfreut sich besten Rufes . Damen ,
welcheglauben , obig. Anforderungen
zu entsprechen , wollen nur ernstge¬
meinte Briefe unt . Darlegung ihrer
Verhältnisse unter 0 530 an Haasen¬
stein & Jfogler , A . - G., Mannheim
senden , istrengste Diskretion . 3860a

Vertreter .
Leistungsfähig . Hans in ab¬

waschbar . Zephyr -Dauerwäsche
sucht tücht ., rührige Vertreter ,
für eigene Rechnung . Großab¬
nehmer. Off. u . „W. st. 515 “ des .
Haasenstein & Vogler, A . - G .,
Berlin W. 8 . 3786a

Hassenreiner Hund
kräftiger , großer Schnauzer oder
sonstiger guter Rassenhund , wenn
flrm abgerichtet, zu kaufen gesucht.
6105 Karlüraste 49 a , Part .

Gut möbt. Zimmer aus 1 . Mai
zu vermieten . B14889 .3 . 1

Sende rtstraße 13 . 2. Stock .
Herrenftr . 64 , 3. Stock , ist ein
möbliert . Zimmer sofort oder a
den 1 . Mai an einen Herrn <vermieten. B148!
Fräulein iudit mnhl
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Sport -Nachrichten .

8pi . Die Verbreitung des Rudersports in Deutschland hat tn
den letzten Jahren außerordentliche Fortschritte gemacht. Einige
Zahlen mögen davon einen Begriff geben. Zn 46 deutschen Städten
resp . Vororten bestehen zur Zeit 21v Rudervereine . Diese Vereine ver¬
fügen insgesamt über 82 658 Mitglieder : davon sind 272 Ehrenmit¬
glieder , 15 364 ausübende und 17 771 unterstützende Mitglieder . Der
Bootspark sämtlicher deutscher Rudervereine umfaßt 4851 Fahrzeuge .
Am stärksten ist die Verbreitung des Rudersports natürlich in Berlin
und seinen Vororten , wo 91 Vereine mit zusammen 9 135 Mitgliedern
bestehen . Dann kommen: Frankfurt a . Main und Vororte nebst Of¬
fenbach mit 16 Vereinen und 3 405 Mitgliedern , Hamburg mit 8
Vereinen und 2 766 Mitgliedern . Fünf Rudervereine bestehen in
Halle , Hannover , Leipzig und Magdeburg . Mehr als taufend Ruderer
gibt es außer in Berlin und Frankfurt a . M . noch in Bremen -Brenver-
haven , Hamburg und Mannheim . Der Wert der in diesen Vereinen
vorhandenen Boote beträgt mehrere Millionen . Die Kapitalien , die
durch diese 210 Vereinen mit ihren vielen Tausenden von Mitgliedern
in Umlauf gesetzt werden , belaufen stch, da in jeder Saison viele kost¬
spielige Reisen nach auswärtigen Regattaplätzen wusgeführt werden ,
auch auf eine ganze Reihe von Millionen , so daß man in dem deutschen
Rudersport einen nicht unbedeutenden volkswirtschaftlichen Faktor er¬
blicken muß.

8pi . Was das Training eines Meisterruderers kostet . Bekannt¬
lich soll der englische Meisterruderer Ernest Barry sich im August die¬
ses Jahres auf dem Zambest-Flusse in Südafrika mit Arnst , dem
gegenwärtigen Weltmeister im Scullen , im Kampf um den Welt¬
meistertitel messen , Arnst hat eine Herausforderung Barrys .angenom¬
men , und beide haben bereits ihr Training begonnen . In England ,
wo man eifersüchtig darüber wacht, daß das Vereinigte Königreich
möglichst auf jedem Gebiete des Sports die Führung innehat , hat
man nun den Versuch Barrys , Arnst den Weltmeistertitel zu ent¬
reißen , zu einem Ereignis von nationalem Interesse gemacht und eine
Sammlung eröffnet , um Barry in seinem Training pekuniär zu unter¬
stützen. Da ist es nun ganz interessant zu sehen , was das Training
eines Meisterruderers vom Schlage Barrys kostet . In einer Versamm¬
lung der Interessenten . die dieser Tage in London stattfand , wurde
bekannt gegeben, daß die Sammlungen bis jetzt 790 Pfund ergeben
hatten , daß aber im ganzen 1100 Pfund gebraucht würden , also nach
deutschem Gelbe 22 000 Mark . Die Notwendigkeit dieser ziemlich be¬
trächtlichen Summe begründete das Komitee in folgender Resolution :
„Nach sorgfältiger Kalkulation sind wir zu dem Schluß gekommen, daß
wir 1100 Pfund benötigen , um Ernest Barry , dem englischen Meister
im Scullen , eine reell« Chance zu geben, die Weltmeisterschaft , die
uns schon zu lange entrissen war , zurückzugewinnen. Die besten Boote
und Riemen , die beste Nahrung für ein vollkommenes Training , die
beste Unterweisung scoaching) , verbunden mit bequemen Reisebeding¬
ungen und angenehmem Quartier bei seinem Eintreffen , in Südafrika ,
sind ebenso erforderlich wie die Befreiung von jeder Sorge um das
Wohlergehen seiner Familie, " Wie man hieraus ersieht, erfreut sich
Barry der energischsten Unterstützung seitens der englischen Sports¬
kreise . Man verspricht sich denn auch von seinem eventuellen Siege
nicht nur die Zurückeroberung der einst von England besessenen
Suprematie im Einer -Rudern , sondern vor allem einen belebenden
Einfluß auf die Amateur - und Verufs -Ruderei Englands . Es ist
übrigens bezeichnend, wie reichlich jenseits des Kanals die Mittel
fließen , wenn es sich um eine Sache von national -sportlichem Inter¬
esse handelt : bei uns in Deutschland hielt es bekanntlich immer sehr
schwer , die Gelder für die Beteiligung der deutschen Sportleute an den
Olympischen Spielen aufzubringen , die doch wahrlich wichtiger sind ,
als der Start eines einzelnen Mannes in einer Rudermeisterschaft,
und wäre es auch eine der ganzen Welt .

3j>i . Der Sport in der französischen Armee bat in den letzten
Jahren große Fortschritte gemacht . Sowohl in der Leichtathletik, als
auch im Fußballspiel . im Boxen , im Schwimmen uiw . kommen alljähr¬

lich Meisterschaften für Soldaten zum Austrag , deren Abhaltung das
Interesse der Soldaten am Sport begreiflicherweise kräftig anrcgt .
Eine Militär -Kommission setzt die Termine fest und überwacht die
Austragung der Kämpfe : der Sport hat also die Billigung und För¬
derung der Vorgesetzten Behörden gefunden . Auch bei uns in Deutsch¬
land haben wir auf dem Gebiete des militärischen Sports in den letzten
Jahren recht erfreuliche Fortschritte zu verzeichnen gehabt. Die Mili¬
tärbehörden haben erkannt , daß die Beteiligung aktiver Soldaten an
öffentlichen Sportwettiämpsen nur dienlich und förderlich für die
körperliche Entwickelung der Soldaten ist, und geben daher neuerdings
stets die Erlaubnis zur Teilnahme an Gepäckmärschen , Fußballwett -
spielen und athletischen Wettkämpfen . Auch Urlaub wird für derartige
Zwecke meistens erteilt , wenn nicht wichtige Gründe dagegen sprechen .Der Marine -Fußball -Club, der z . B . in Wilhelmshaven besteht , erfreut
sich der besonderen Förderung seitens seiner Vorgesetzten; ein Kapitän¬
leutnant ist Vorsitzender des Clubs , und die Erlaubnis zu Wettspiel-
reisen wird in den meisten Fällen bereitwilligst erteilt . Gelegentlich
der diesjährigen Frankfurter Ausstellung für Sport und Spiel soll
nun ein Fußball -Turnier für Militärmannschaften stattsinden , und
man rechnet dabei auf ziemlich zahlreiche Beteiligung , zumal auch in
Süddeutschland , so auch in Mannheim und Frankfurt a . M ., in meh¬
reren Regimentern Fußballmannschaften bestehe » .

8pi . Einem raffinierten Gaunertrick ist ein bekannter Wiener
Buchmacher zum Opfer gefallen , bei dem gerade von Deutschland aus
infolge der bei uns fehlenden offiziellen Buchmacher stets zahlreiche
große Wetten abgeschloffen werden. Kommt da ein elegant gekleideter
Herr aus einer schlesischen Stadt zu dem Wiener Buchmacher und teilt
ihm mit , daß er bei ihm über deutsche Rennen größere Summen zuwetten beabsichtige und zwar pflege er an jedem Renntage nur ein
Pferd , dieses aber jedesmal mit tausend Mark , zu wetten . Er wolle
für die erste Wette gleich den Tausender deponieren , jedoch mache er
bei seinen Wetten eine Bedingung und zwar die, daß er den Namen
des zu wettenden Pferdes stets erst am Morgen des Renntages mittels
eingeschriebenen Brieses nach Wien abzuschicken brauche, da er gewohnt
iei , erst morgens in aller Ruhe die Sportzeitungen zu lesen und dar¬
nach seine Wettdispositionen zu treffen . Der eingeschriebene Briet
träfe dann an dem Renntage jedesmal gegen 4 Uhr nachmittags in
Wien ein. jeder Betrug sei also selbstverständlich ausgeschloffen. Dies
leuchtete auch dem Buchmacher ein . der sich gerne bereit erklärte , auf
die Bedingung des großen Plungers einzugehen. Der erste Renntag
kam und mit ihm der erste eingeschriebene Brief , der den Namen des
Siegers des ersten Rennens enthielt . Ahnungslos zahlte der Buch¬
macher den Gewinn aus , ebenso auch , als der zweite , dritte und vierte
Brief eintraf , der jedesmal den Namen des Pferdes enthielt , das das
erste oder zweite Rennen gewonnen hatte . Allmählich aber fiel es dem
Buchmacher doch aus . daß es sich immer nur um den Sieger des ersten
oder zweiten Rennens handelre und „ vorsichtshalber" , einen Betrug
immer noch für ausgeschlossen haltend , ging unser „ Booky " in Wien
auf das Postamt , um sich einmal nach den eingeschriebenen Briefen
zu erkundigen. Hier lvurde ihm dann die überraschende Antwort zu¬teil , daß in der leßten Zeit mehrfach eine ganze Zahl eingeschriebener
Briefe mit dem 4 Uhr- Zug für iyn eingetroffen sei , daß aber stets bald
darauf die telegraphische Meldung eingetroffen sei , die Auslieferung
der Briefe sagen wir Nr . 1 bis 9 zu inhibieren und nur den Brief
Nr . 10 zu bestellen . Was hatte der gewiegte Gauner gemacht? Er
hatte an dem Morgen des betreffenden Renntages so viel eingeschrie¬
bene Briefe mit je einem Pferdenamen an den Buchmacher abgeschicktals Pferde in dem Rennen liefen . Durch einen Helfershelfer erhielt
er nun direkt vom Rennplatz mittels dringenden Telephongesprächs
den Sieger des Rennens übermittelt , worauf er durch sein Postamt
die Rücksendung derjenigen eingeschriebenen Briefe veranlassen ließ,die die Namen der nicht gesiegt habenden Pferde enthielten . Da in
Deutschland jeder eingeschriebene Brief numeriert wird , hatte er sichbeim Ausgeben der eingeschriebenen Briefe nur die Nummern der
Briefe genau zu merken brauchen, die die einzelnen Pferdenamen ent¬
hielten , um dann nach Bekanntwerden des Siegers die Rücksendung
der numerierten Briefe bis auf den einen , der den Sieger enthielt , zu
veranlassen. — Alles ist doch noch nicht dagewesen.

In Straßburg i. E., schlug 1l . di Majo auf Brennabor am Sonn¬
tag den Schweizer Humann und wurde im 70 Kilometer -Rennen um
den Großen Erössnungspreis Zweiter . E Rohmer , welcher das Prä¬
mienfahren gewann und im Hauptfahrcn Dritter wurde , fährt gleich¬
falls Brennabor

Schiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Keru Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22.

=~ Bremen , 20 . April Angekommeu am 19. April : „ Halle" in »
Liffabon ; „Prinzeffin Alice " in Genua ; „ Frinz Eitel Friedrich " in »

Genua ; „ Hannover " in Philadelplia : „ Skutatt " in Catania . —
Passiert am 19. April : „Crefeld " Odessa Quesiant . — Abaegaugen
am 19. April : „Prinz Oskar " von Rotterdam ; „Kronprinz Wilhelm"
von Bremerhaven : „ Helgoland " von Bliffingen ; „Prinzessin Irene "
oon Algier ; „ Kaiser Wilhelm der Große " von Newhork.

Telegraphische Rursberichte

Frankfurt a. 9L
(Anfanyskurse )

Ostr. Cred.-A. 208 .70
DiSe Com.-A 187 .25
DreSd. B .-A. 108 .30
Ofl.Staatsb ^A. 159.70
Lombarden 21 .45
Tendenz : behauptet.
Frankfurt «. M.

(Mittelkurse )
WechsetAmsterd 169.15

„ Antwerpen809.75
„ Italien 806 .25
„ n—*nn 204 .70
, Paris 81133
, Schweiz 809 .83
m Dien 849 .7s

Priv .»Diskonto 3*/„
Napoleons 16.24
3 ^ Deutsche
Neichsanlechc 93 .40

3% bo.
3X Pr . Cons. 93 .30
i % Stal . Rente 1C2 .10
4% Ost. Goldr. 100 .15
4% 1880 Rußen 91,75
4% Serben 66 10
4 % Ung.Goldr . 95 .50
Bad. Bank 135.—
Darmst . Bank 133.30
Deutsch . Bank 249 .75
Diskonto 187.30
Lresd . Bank 158.50
Ost. Länderbk. 125 .90
'ihein. Kr.-Bt . 139 .—
Schaaffh. Bank 139.50
Wiener B.-B. 136,50
Ottomanbank 144.—
Bochum £37 .50
Laurahütte 173,—
Gelsenk. 207 .40
Harpener 197 .40

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4% n .Bad .1908 101.95
4% Sab . 1901 101.—
3N % „abg. i .Fl . 96 .70

dto. i. m . 94 .-
AX % 1892/94 »3.30
3% % Bad .1900 93.20
3X % » 1902 93.80
3 X % Bad,1904 93 .45
iX % Sab .1907 93 .25
3% Bad . 1896 85 .80
4 %Sat )eml907 101.90

4%3Bürttb.l907 101.95
4% Rh. Hyp..

Vidb. b , 1919
4% . 1917
iX % „ 1914
4 X % 9t.SiaalS .
anleih . v . 1905

101.30
100 .40
91.60

100 .45

Vom 20. April.
4 % bo.3?entel902 91 .15
4% Sürlen uni »

fiz. v. 1903 95.-
urf . Lose 179.80

Bad. Zucks. W. 193.70
A . EIekt, .Ges. 265 .-
EI.-Ges .Schuck. 154. 10
Masch .Gritzner 240.60
Karlsr .Masch . 224.50
H^A. Pakets. 141 .20
Nordd. Lloyd 103.90

Rachbörse .
(2 >/i Uhr nachm, »

Ost. Kredit -A. 268.70
Deutsche B .-A. 249 .75
Disk--Comm. 187.30
Dresd . Bank 158.50
Ost .S ..B . Fr . 159.70
„ Südb . Lomb. 21 .40

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 208.60
Berl .Handelsg . —.—
'lom .-Disk.-B. 114 .20
Darmst. Bank 13310
Deutsche Bank 249.70
DiSk-°Komm. 187 . 10
Lresd. Bank 158.40
Aa ! i. u. Ohio 111 .—

Loch . Gußstahl 210 .70
Dortm . Union

Lit C. 92 .70
V .Kö . -u .Laurcch . 172 .60
Harpener 197.50

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).
4% Reicksanl.

b. 1918 . unk.
4 % Preuß . C.
3 >3 %^ eI ^̂ 3anL
3% Reichsanl.
3 (4%Preutz . C.
3% dto.
4 % Bad .
3X % conv .
6X c/o ibab.1900
354% „ 1904
354% „ 1907

102 —
102 .10

93.30
84 .80
93.25
84.70

101,90

9140

93 .25
4%% Ruff. 1905 100 .50
Ost. Kreditakt . 268,60
Disk .-Komm. 167 .40
Dresd . Bank 158 .10
Nat .-B .f.Dtschl. 123. -
Kom .-DiSk.-Bk. 114 .20
Kanada -Pacific 182 .80
Bochum .Gußst. 237 .50
BLkö.»uLaurah . 172 .90
Gelfenk.Bergw . 266 70
Harpener 196.70
Phönix 221 .30
Dynamit Trust 185.90

All. Elek.-« . ®. 264 .70
E.-G . Schuckerl 154 40
Sie» , u. Halste 244 40
Wetterregel« 22270
D.Mett-Patr ^ .S4v.—
M.-F . Gritzner 240.—
BrauereiSinner25SH0
P .-UngL .Psdbr . 94, —
Pest-Ung.K.Obl . 98.60
Ung .Schma'bah« 96.60
PrivatdiSkouto 9 ",

Berlin
(Rachbörse.)

Ost^kred- Akt. 208.80
Berl .Hand .-Ges . 174 .20
Deutsche B.-A. 249 .60
DiSk. Kornm^A. 187.40
Dresden. B .-A. 158 .20
Lmb./Ost .Südb . 21 .40
Balt . u. Ohio Hl .—
Bochum .Gußst. 287 50
Dottm .U.l .ic.L. 92 .70
Laurahütte 172 .70
Gelsenkirchen 207 .—
Harvener 196 .90

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr).

Ojt .Kred.-Akt. 666,50
„ Länderbank 501 .50
. Staatsb .(frz. ) 747 .—
Lon >> u .Sudb 121. —

Marknoten 117 .52
Ost.Kronenrente 95.- 0
Oit .Papierrente 98 .40
Ung. Goldrente 113.80
Üng -Kronenrent , 92 .50

Tendenz : fest.
Pari ».

3% frz . Rente 98.72
4% Italiener —
4 % Spanier 96 .30
»%Türk ..unifiz . 94 .30
Türkische Lose —.—
Banq . Ottomun 724 .—
Rio Tinto 19,28

£ 0 n b e n.
Chartered 36% 61'.
re Beers 18%
East Rand 5' ..
GoldfieldS « ' /.
RandmineS »*/*'! naconda 9®, ,
A ich is . common 117—

, preferred 105 ' /*
Chicago, Milwauke

and St . Paul 147 ',',Deuver prefer . 44 " '
,

LouisvilleRasyv . 154—
Union Pattfic 192 —
United Stat . Steel .

Corp. commo 88 ' /,
dito preferred 124 '/,

Die Verwendung vortrefflichen Materials
und sorgfältige Verarbeitung begründen
die Dauerhaftigkeit unserer Marke

„Bertolde“.
Neueste Modelle . Aparte Farben.

In allen Preislagen vorrätig . 6103

i Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 — Marktplatz

Schwarzer , langhaariger Hund
(Dackelrüde) hat sich am Sonntag

verlaufen , s™
Abzugeb. Friedrichsplatz 2 . in .

Verloren
amenregenfchirm mit Silbergriff ,
izug. Böckhstr. 8, 3. St . B 14860 .2 .2

Gesunden
Mk . Abzuholen bei B14938

Jung . Hirschstratze 25 , 3. St .

aggenauer , 7sl2 ? 8 : 4- b . 5- Sitzer ,
ausgezeichnetem Zustand preis -

:rt zu verlaufen . 3924a.3.1
. K . Maurer. Labr (Bad .)

Tüchtiger Kimsmm
sucht zwecks Beteiligung an hoch-
rentabl . Fabrikuntern . ioO (IO 391f.
Kapital bei Rückzahlung innerhalb
1—2 Jahren , möglichst früher . An¬
gebote von reellen Selbstgebern u .
Nr . 3919a an die Expedition der
„ Badischen Prefle "

. 2 .1

Grundstücke
in der Umgebung von Karlsruhe für
Spekulationszwecke, aus ersterHand

zu kaufen gesucht.
Offert , mit äußerstem Preis und

Angabe der Lage erbeten Mann¬
heim . Postfach 303 . 3795a3.2

Metzgerei -Berkanf.
In ausblühender Schwarzwald -

Stadt ist eine flottgehende Metzgerei
mit hohem Umsatz (erste am Platze)
wegen Todesfall sofort unt . günst.
Bedingungen preiswert zu verkauf.

Anzahlung kann niedrrgst gestellt
werden ; Rest bleibt stehen .

Näheres mit Retourmarke an
Tchwarzw . Jmmobilien -Bureau
3 .2 in Billingen i . B . 8750a

Alt
..

,
garantiert 20000 Mk . Reinverdienst ,bei 30000 Mk . Anzahlung zu ver¬
kaufen ; auf Wunsch Teilhaber vor¬
handen . Für Kaufleute , Oekono -
men rc. prima Existenz. Nur Selbst¬
reflektanten erhalten Näheres unter
Nr . 3926a durch die Expedition der
„ Badischen Presse".

gibt der Wäsche köstliche Frische

Ausserordentlichdiskretes Aro¬
ma von exquisiter Feinheit und
bezaubernder Lieblichkeit . —
Verleiht derWäsche , dem kost
barsten Schatz der Hausfrau,
jenenwunderbarzarten , köstlich ;

erfrischenden Duft.

Beim Einkaufachte man genau
auf die ges. gesch.

auf
Blau - Goldener Etftftta

l \

Vaillant’s Wand-Gas-Badeöfen ,Qeyser‘
u . automat. Heisswasserapparate IhlS .

Joh . Vaillant 8m-
b. H.

Remscheid .

Grösste und bedeutendste SDeziatfabrilc für Gas - Badeofen. Ver-
1kauf nur durch die Instaltationsge. chäfte. — Kataloge kostenlos..
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Ein labetrank

MWIse-MmiG!
Frau , Staatl. gepr.. erfahrene , höh.

Lehrerin , arbeitet Hausaufgaben
mH Schülern und Schülerinnen
-er unteren Klaffen höh . Lehran¬
stalten. Erteilt solchen auch Nach¬
hilfe. Mäßiges Honorar . Gefl.
Offerten unter Nr . 5738 an die
Srped . der „Bad . Presse" erb . 3.3

Mlilechoische Pr«M
(Industrie -Ort ) krankheitshalber z.
Jnventarpreis abzugeben. Offer¬
ten unter Nr . 3913a an die Exve-
dition der „Bad . Preise " erb.

We-kimiWilg i
! mit Porz .-, Email - oder Zink¬
badewanne , Gas - oder Kohlen-
Ofen , sehr wenig gebraucht,
billig zu verkaufen. 5884 .2 .2
Näheres Hebelstratz « 3, 1 . St . _

Steinberg Ls.
Offenburg i. B.

Per sofort gesucht : 3931a

IgMMeKllssiereriil
ferner per 1 . Juni

I erste HerkWrin
für Haushaltartikel .

Bevorzugt solche, die bereits in
Warenhäusern tätig waren . Gefl.
Offerten mit Zeugnisabschriften ,
Bild und Gebaltsansprüchen erbet .

zu ver¬
kaufen.

Bl4906 Lammstr . 7d , 1 Treppe .

Stellen finden :
als Buchhalter , Sekretär,Verwalter erh . jg . Leute
nach 2 — 3 monatL grdl.
Ausbildung . Bisher zirka

1500 Beamte verl . Prosp. grat . Dir . P.
Kästner, Leipzig 63 -Lind . 7891a.26 .23

Zum Trassieren einer 30 km
langen Nebenbahn ein mit den
badischen Verhältnissen und Vor¬
schriften vertrauter tüchtiger

Eisenbahn - Trasseur,
welcher auch die Pläne und alle
Unterlagen anfertigt und Erfahr¬
ungen im Bau von Nebenbahnen
hat, sofort gesucht . Gefl. Offerte
mit Gehaltsansprüchen oder An¬
gabe des Akkordpreises pro km er¬
beten unter Nr . 3882a an die Erp .
der „Bad . Presse"

._ 2J2

Feuerversicherung.
Auf 1 . Juni oder früher suche icheinen angehende« Gehilfen ^ darauf

einer Feuervers .-Gen .-Agtr . seine
Lehre bestanden hat oder bald be¬
endet. Bewerber mit Kenntnissen
in Stenographie u . Maschinenschr.werden bevorzugt . Anerbieten mit
Angabe der Gehaltsansprüche und
möglichst mit Zeugnisabschriften
nur schriftlich erbeten an 5967 .3 .2
W. Rothermel , Generalagent

in Karlsruhe , Douglasftr . 1V.
Bilanzstcherer

Buchhalter
für Fabrik der Eisenbranche zum
sofortigen Eintritt gesucht . Gefl.
ausführl . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen . Zeugnisabschriften rc. suh
3907a an die Exp , der „Bad. Pr .

"

Junger Mann ,
federgewandt, guter Rechner (Kauf¬
mann bevorzugt , nicht Bedingung )
findet dauernde Stellung auf
Kontor in Lahr.

Zeugniffe mit Lebenslauf an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten
unter Nr . 3874a. 3 .2

Zum Bücherbeitragen wird

hm ober Fmlein
mit schöner Handschrift gesucht.

Offerten mit Ansprüchen unter
Chiffre 6108 an die Expedition der
»Bad. Preffe ^ erbeten .

Reisender.
redegewandt, für Rheinland gegen
gute Provifio « . sowiefixes Gehalt
von einer Kunstanstalt gesucht .
Besucht werden nur Geschäfte ,
emige Private . Kaution Mk . 190
mutz gestellt werden , bei Zufrieden¬
heit wird im Gehalt aufgebeffert .
. Offerten erbitte Postfach 43

irls ' ‘ .Karlsruhe i B .
"

6042,3 .2
300 Mk. mouatl . Einkommen

« halten Sie durch Alleinvertrieb
unserer Neuheiten . Versandhaus
Geierhaas , Frankfurt a. M ., Westendstr.

“ Verkäuferin «
™

eine gewandte , mit guter Schrift ,
für meine Malutenfilien -Abteil-
ung bei gutem Salair per sofort
oder später gesucht .

Offerten mit Photographie er¬
beten an 6106

Carl Roth . Hofdrogerie ,
Karlsruhe .

Mehrere tüchtige
Eisenbelon -Pottere

od. Meister
gegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung zum baldigen Ein¬
tritt gesucht . 3909a.3 .1

Heinrich Sohnius ,
Spezial - Geschäft für Beton - und
Eisenbeton -Bau , Saarbrücken 1.

Saargemünderstr . 32.

Schneider -Gesuch.
Großstück - Arbeiter auf Woche

können sofort eintreten bei B14873
Will ». Müller , Schneidermstr .,

28 Karlstraße 28 .
Ein tüchtiger Bauschlosser

findet sofort Beschäftigung.
B14900 Hirschstraße 30.

Perf . Herrschaftsdiener
für ausw ., jung . Kellner .2 Servierfräuleins für
Amerika -Bar . B14917

>«Stellenbüro Geiger
Adlerstr . 15 , il .

Mt H MMMMIRMMM
Ein su n ger Manu , welcher

Ostern d. Schule entlaffen ist, als
^ Kehrling «

für kaufmännisches Büro sofort
gesucht .

Offerten unter . Nr . B14839 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

ßiii Mnerlchrling,
Sohn achtbarer Eltern , wird unter
günstigen Bedingungen zum bal¬
digen Eintritt gesucht . Näheres
Hotel Goldener Karpfen ,

Karlsruhe . 6119.2 .1

Halerlehrlins
kann sofort gegen Bezahlung ein¬
treten bei ' S314570.2 .2
Albert Weber , Malermeister,

Karl -Wilhelmstraße 12.

Kehrling -Gefnch .
Ein kräftiger Junge , welcher

Lust hat , die Glaserei zu erlernen ,
kann eintreten bei

A . Hahn . Glnfermeister ,
9314879 Akademiestr. 18.

Z . Stellen finden :
Köchinnen für Privat u . Pension ,Zimmermädchen u . Saaltochter für
Saison , Mädchen für alles , die
bürgerl . kochen können, durch Frau
Zeller , B . Reiters Rächst. , Büro
Erbprinzenstr . 23 , 2. St . Bl 4843

W Gesucht - WD

Köchinp
und Wirtschafterin für das Inter¬
nat des Großh . Lehrerseminars in
Freiburg (Baden ) . Bewerberinnen
gesetzten Alters wollen unter ge¬
nauer Angabe ihrer Verhältnisse
u . Lohnansprüche ihre Gesuche bis
spätestens 30 . April d . Js . richten an
Großh . Seminar -Direktion
Freiburg i . B .. Schützenallee 31

Für mein Svrechmaschiueu - u . Platten -Detailgeschäft suche ich

eine Dame als VerkSuserin
zum möglichst sofortigen Eintritt . Die Stellung ist .dauernd und an¬
genehm. Etwas Klavierspielen erwünscht, jedoch nicht Bedingung .
«" 2 Johannes Sclilaile , Douglasftr. 24.

Warbeiteriv für Buchbinderei,
welche schon als solche längere Zeit tätig war , bei
Snter Bezahlung sofort gesucht. Maschinenfalzerin
bevorzugt . Ebenso ein

jüngeres Mädchen
snr leichte Beschäftigung . Näheres in der

Expedition der „Sad . Nreste ".

Einige Fräulein ,
welch© unser Institut besuchten , eine
gel . Handschrift besitzen , in Steno¬
graphie , Maschinenschreiben , Buch¬
führung etc. bewandert sind ,
suchen per sofort Stellung
in kaufm . Büro bei bescheidenen An¬
sprachen . 6013

Handelslehranstalt und Töchterhandelsschule
Karlsruhe —MERKUR ** Kaiserstr . 113

Telephon 2018 . -- -
W *

Existenz bietet sich Damen und
Herren nach Ausbildung im

Massage * u . Bacefach .
Honorar mit ärztl . Prüfung 120 M.

Lehr-Jnstitut Stuttgart ,8454a.5.3 Kernerstr . 11 , p .
Gesucht Köchin ,

die etwas Hausarbeit übernimmt .
Freifrau von Güter ,

3314872.2 .1 Westendstr. 69. •

Haushälterin
von alleinstehendem Herrn per so¬
fort . spätestens 1 . Mai , gesucht.
Möbliertes Zimmer und Küche, für
Selbftverköstigung stehen zur Ver¬
fügung . Offerten sofort an B14919

Rechtsanwalt Beißinger ,Karlsruhe , Kaiserstr . 105 .
Mädchen erhalten

gute Stellen
_ für Privat , Hotel u . Rest .■ Stellenbiiro Geiger ,

Adlerstr. 15, i , B14916
Gesucht per sofort oder 1 . Mai cr

ein braves , tüchtiges

Mädchen
für alle Hausarbeiten in kleiner
Familie ohne Kinder . Offerten
unter Nr . 3836a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten . 3 .2

Mädchen gesucht
auf 1 . oder 15 . Mai ein tüchtiges,
einfaches Mädchen , das sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht und gut bürgerlich 'kochen
kann. Lammstr. 1 b , III . 5937

Junges braves Mädchen per
sofort oder einige Tage später
gesucht . Näheres
BI4880 Luisenstraße 44 , 1 . St .

WiigGbrmsMM
das etwas kochen kann, findet auf
1 . Mai gute Stelle . B14901 .2.1

Gartenstr . 37 , pari .
Tüchtiges Mädchen für Küche u.

Hausarbeit per 1 . Mai gesucht.
Zwischen 3—5 Uhr vorzustellen
B14402 Kaiserstraße 167. III .

Per sofort od . 1 . Mai ein tücht.
Mädchen für die Haushaltung , das
auch etwas kochen kann, bei hoh.
Lohn. B14638

Kronenstr. 48, II .

Nach Frankreich
suche ick fortwährend wohlerzoaene
Mädchen i . garant. sol . Hämer.
Frau Hofstadt -Cammerer

Stuttgart . 5235a
Staat !, konzessioniert. — Gegr . 1863

inonatsfrou
für 7—11 vormittags , gesucht.
8314867 Karlstraße 69, II .

]iw
. :

im Alter von 14—15 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 5396 .12.7

F. Wolff & Sohn,
Durlacker Allee 31/33 .

Zuarbetterinnen ,
sowie ein Lehrmädchen zur gründ¬
lichen Erlernung der Damen¬
schneiderei . 8314581.2.2

Stangle , Zirkel 32.

KehrmSdchen ,
welch, d . Damenschneiderei gründl .erlernen will, kann sof. eintreten .B14864 Waldstraße 65, III .

Siollen suchen
LeLerbranche .

Welche im bad . Oberland einge-
sührte Lederhandlung würde einem
strebsamen, tücht . u. repr/ , im
Schuhmachergewerbc gut erfahre¬
nen verh. Kaufmann , der feinen
Wohnsitz in Freiburg hat , einen
Reiseposten zum Besuch der Schuh¬
macherkundschaft (evtl . Vertretung )im dad . Schwarzwald mit . beschei¬
denen Ansprüchen Übertragen.

Offerten unt . Nr . 3749a an die
Exped. der .Bad . Preffe."

KLoutin . Kaufmann ,
Christ, verheiratet , 38 Jahre alt ,
m. vielseitigen Branchekenntniffen
und reichen Erfahrungen , Comp¬
toir , Reise, Bankverkehr , m. Land
u. Leuten bekannt , sucht passende
od . Vertrauensstellung . Ia Zeug¬
nisse u . Ref . Gefl . Off . uni . Nr .

Junger Wann ,
34 Jahre alt , welcher gegenwärtig
noch ein Geschäft betreibt , sucht in¬
folge Kränklichkeit seiner Frau ,
Stellung als Kassier oder sonstigen
Vertrauensposten bis zum 1 . Ok¬
tober ds. Js .

Gefl . Offerten unt . Nr . B14586
an die Exped. der „Bad . Presse."
^ Chauffeur .

Staatlich geprüfter u . kautions -
sähiger Chauffeur sucht Stellung
sofort od. auf 1 . Mai . Auf Luxus -
od . Lastwagen. Von Beruf Lokomo -
bilheizer. Off . unt . Nr . 3884a an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Kaminfeger ,
jüngerer , geprüfter Arbeiter , sucht
sofort Stellung für dauernd .

Augusi Kurier , Villingen ,3914a Josefsgasse 2.

Erling oMoioiitiir.
Für einen Obersekundaner , guterSchüler aus angesehener Familiemit 83erechtigungzum Einjährigen ,wird Stelle in Bankhaus , bei be¬

deutender En gros Firma , oder auf
das Kontor einer großen Fabrik
gesucht , bei gründlich . Ausbildung .
Gefl. Offert , unt . Nr . 5990 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Tüöjiigc Miuicrin
der Lebensmittelbränche sucht Stell¬
ung, evtl . Filiale . Prima Zeugn .

Offerten unter Nr . B14572an oie
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Aerzllich WkSlleMGlise
sucht Stellung bei einem Arzt oder
Sanatorium . Off. u . Nr . A14565
an die Exp. der „Bad ., Presse "

. 2.2

Fräulein , MfSU
fett schneidert, sucht als Kinder¬
fräulein Stellurm nach auswärts .
Offerten unter F . K . lOO haupt -
postlagernd Stuttgart . B14778

Fräulein
sucht tagsüber Stellung zu Kinder
in gutem Hause . Gefl . Off . u . Nr .
B14937 an die Exped. der „Bad .
Preffe " erbeten .

Fräulein ,
20 I . alt , sucht Stelle als Stütze
der Hausfrau in gut . Hause , mit
Familienanschluß . Eintr . 1 . Mai
od. später . Offert , unt . Nr . 3920a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

lir (in junges MWeu.
17 Jahre alt , stark u . kräftig , in
häuslich. Arbeiten wohlbewandert ,das Kochen u . Nähen gelernt hat ,
auch gut Klavier spielt , suche zur
weiteren Ausbildung bei bescheid .
Ansprüch. entspr . Stellung in gutem
Hause. Offerten unt . Nr . 3891a an
die Exped . d. „Bad . Presse " erbeten .
fflNäh/hou vom Lande , welches
MavkyeN das Nähen erlernt
hat , sucht dauernde Beschäftigung
in einem Nähgeschäft.

Offerten unter Nr . B -4900 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb.
Gesunde Olmm » sucht Stelle
kräftige « tlUWie „er chfort .
Off. unt . Nr . B14886 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

Zu vermieten .
'

Der Laden
Douglasstratze 22 ,

mit anschließender Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven, Küche u . Zu¬
gehör ist auf sogleich oder 1 . Juli
zu vermieten . Wenn nötig , können
noch 2—3Zimmer , sowie §Werkstätte
oder Magazin dazugegeben werden .
Näheres im 2 . Stock , Vorderhaus ,
zu erfragen . 5739*

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer rrnd 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstratze 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen . 0021*

Laden zu vermieten.
Karl - Friedrichstr . 6 ist ein Ladenlokal mß

anstehendem grohem Zimmer (seit Jahren Filiale einer
chem. Reinigungsgeschaftess z« vermieten. Näheres dein
Eigentümer im 2. Stock . 475s

5 Zimer-MWilz.
auch als Bureau

sehr geeignet , per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 5636*

Karlstraße 12 , 2 . Stock.

5 Zimer-Wchmz.
1 Treppe hoch, , mit Badezimmer
,m Zentrum , nächst dem Hauptbahn -
hof , 2 'Aufgänge, auch als 4486 *

Vureaux
sehr geeignet , per 1 . Juli 1910 z«
vermieten . Näheres
Steinstr . 23 , im Druckerei -Kontor.

von 7 Zimmern mit Bad , Veranda ,und reich ! . Zubehör ist auf sofort
oder später zu vermieten . 6111 .2 .1

Zu erfragen Kaiserstr . 121, 2 Tr .
1)1

50 WMIrO 50
ist eine d . Neuzeit entsprechend

! eingerichtete 5 Zimmerwoh -
>nung , Balkon und ,Zubehör per

1 . Julien zu vermieten . 3483*
Näheres im Bureau im Hof . I

Schön möbl ., sonniges Zimmei
zu vermieten . Preis 16 M mst,
Kaffee per Monat . B1463!

Augartenstr . 24, III . , r.
Branerstr . 3, 5. Stock großes , gw
möbliertes Zimmer billig .zu ver,
mieten . B14780 .3..

Bürgerstraße 13 sind 2 schön möbl
f immer mit je 2 Betten an pünktl

eute sof. z . verm. Zu erfr . p . B ,«»
Durlacher Allee 10 ist ein gut mol»
liertes Zimmer (Hochparterre, Vor¬
garten ) mit sep. Eingang an Be¬
amten oder Kaufmann auf 1 . Ma -
zu vermieten ._ Bl493 ?

Durlacher Allee 42, II ., ist hübsch
möbl. Zimmer , sep . Eingang , evt.
mit Wohnzimmer zu vermieten .

Kaiserstr. 109, ist ein einfaches
unmöbliertes Mansardenzimmer
an einzelne Person , ev . auch zum
Aufbewahren von Möbeln , billig
zu vermieten. B14908

Näheres daselbst, 2 Treppen .

Zu Vermietern
3 Zimmerwohnung , 2. Stock, per
Mai oder später . Preis 350 M.
8314710 Rheinstr . 20 , Mühlburg .

Eine freund !. Wohnung von
3 Zimmern,

Küche , Keller, über 4 Treppen , ist
an ruhige ' Leute per 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen von 10 Uhr
morgens . 5955

Näheres Werderstr . 87, pari . od.
im Bureau über dem Hofe .

In gutem, rubrgem, ge¬
schloffenem Hause, Man¬
sardenwohnung ^ Zim¬
mer, Küche . Keller, Jnnen -
klosett, Gas , Glasabschlutz
usw. an ruhige , kinderlose
Leute zu vermiet , ver 1. Juli .
Preis 280 Mk. B14882

Borkstratze 39 , 2. gt ."

Mahnung ?« verm.
Rudolfstraße 23 ist im 5 . Stock
1 Zimmer mit Küche sofort zu
vermieten . „ 5914*
Nah . Georg FrieUrichstr. 11 , I.

Durlacherstr . 47 , Vordh ., ist eine
Wohnung int 3. St . mit 2 Zim¬
mer , sofort ober später zu ver¬
mieten . B14941

Eisenlohrstr . 41 sind 6 schöne Zim¬
mer » Badez . , Küche, 2 Keller, 2
Mansarden , Balkon, Veranda,

schöne Aussicht ins Gebirg, aus
1 . Juli zu vermieten . 1812840

Gluckstratze 6, 3. Stock , ist eine
3 Zimmerwohnung mit Küche
und Zubehör auf 1 . Mai zu ver¬
mieten . Näh . 2 . St . rechts . 5353*

Roonstratze 10, II, schöne 4Z immer»
wohnungmitBadezimmer .Balkon.Veranda , allem Zubehör u . Garten »
anteil aus 1 . Juli zu verm. ^ a'12

Schützenstraße 47» Hths . 2 . St . , ist
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche u . Zugehör auf 1 . Juli ,
ebenso im 1 . Stock 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Mai zu vermieten.

8314557 Näh. Vorderhs. 1 . Stock.
Westendstraße 15 ist der 1. oder 2.

Stock mit je 5 Zimmer und Zu¬
behör (Gartengenutz ) aus 1 . Juli
zu vermieten . 8314237

Wielandtstraße 8 sind 2 Wohnun¬
gen von je 2 Zimmern , Küche u.
Keller sofort zu vermieten.
BI4877 Näheres im Laden.

Zähringerstraße 39 ist eine Wohn¬
ung im Hinterhs . Part . , an eine
kleine Familie aui 1 . Mai zuvermieten . Besteht aus einem
großen Zimmer , Alkov u. Küche.
3 elegant ausgestattete Zimmer

mit Klavier , aus Wunsch mit Bad,mit 1 ' oder 2 Betten , sind in sehr
gutem Hause zu vermieten.

Sofienstr . 62, pari .» nächst der
Westendstr._ 8314634

Schön möbl. Zimmer auf 1 .
Mai zu vermieten. B14628

Schillerstr. 33, IV ., I.
Ein möbl. Mansardenzimmer ist

auf sofort od. 1 . Mai zu ver¬
mieten . 8314645
Biktoriastr . 20, IV ., Vorderhaus.

Gut möbl. Zimmer ist sof. oder
später billig zu vermieten, evtl ,kann dasselbe auch leer mit oder
ohne Küchenbenützung abgegeben
werd . Näh . Rinthetmerstr . 9, II. l.
Freund !» möbl . Zimmer
in sonniger , freier Lage an Herrn
oder Fräulein billig zu vermieten.
Waldhorustr . 12 , Seitenb . Ul. isu!67

Karlstr . 78. II . , schön möbl . Wohn-
u . Schlafzimmer in gutem , ruhig .
Hause, an nur beff . Herrn zu ver-
mieten , sofort oder auf 1 , Mai .

Karl-Wilhelmstratze 38 . 3 . Stock
links, schönes , grosses Wohnt
»nd Schlafzimmer mit Balkoö
an 1 oder 2 Herren billig zu ver¬
mieten . _ 8314580 .3 .S

Kornblnmenstraße 6, II ., nächst d.
Parkstr ., ist ein elegant möbliert .
§immer mit Pension in feinem

ause zu vermieten . §614730
Körnerstr. 2, III . l., Ecke Kaiser »

allee , ist ein hübsch möbl. Wohn-
und Schlafzimmer auf 1. Mai zu
vermieten._ 8314224

Kriegstratze 8, 3 Trepp ., ist ein
freundl . möbl. , ungeniertes Zim¬
mer mit Schreibtisch, ohne vis -a-
vis, aus sofort oder später zu
vermieten. Bl 2771

Kriegstr. 105 , in gutem Hause , ist
ein unmöbliertes Mansardenzim¬
mer mit Kochofen und Waffer auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres im Laden ._ §614870

Morgenstraße 22, ist per 1. Mai
Zimmer zu vermieten für 7 M.

Nebeniusstr. 12 ist ein schön möbl .
Zimmer sof. od. spät , billig zu
verm. Näh, im 1 . St . das. Bl4910

Scheffelstr. 24, II .» ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten ._ B14543

Wilhelmstr. 2, 2.. Stock, sind 2 gut
möbl. Zimmer , auf die Straße geh .»
in der Nähe des Hauptbahnhofes
od . Ettlingerstraße . aut 1 . Mai zu
vermieten ._ 8314924

Wilhelmstr. 56 ist ein gut möbl .
Zimmer, Part ., mit sep . Eingang ,
sofort zu vermieten . 8314884

Miet-Gesuche

Laden 1
in nur vorzüglicher Geschäftslage
per Juli oder Herbst zu miete »
gesucht. Off . unt . F . F . J . 770
an Rudolf Masse , Frankfurt a . M .
Mahnung gesucht.
Dame sucht 3—4 Zimmer , evtl.

Bad, wo vermieten gestattet .
Offerten unter Nr . §814871 an

die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Brautpaar sucht 2 oder 3 Zim¬

merwohnung, Part , bevorzugt , in
der Südstadt . Offert , mit Preis¬
angabe unt . Nr . B14885 an di«
Exped . der „Bad . Preffe " .

Von alleinstehenden Frl . wird in ;
gutem Haus eine 2—3 Zimmer -
Wohnung mit Küche evtl . Bade - -
zimmer gesucht, Mittelpunkt der )
Stadt , westl - Marktplatz , für bald /
oder 1 . Juli . Offert , mit Preisang .
unter Nr . B14908 an die Exped .
der „Bad . Preffe " erbeten .

' t
Freundl . 2 Zimmerwohnung /

Mansarde, der Neuzxit entsprach. ,
per 1 . Juli gesucht . Zentrum der
Stadt bevorz . Offert , unt . 8314905
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Auf sofort oder am 1 . Mai gut
möbl . Wohn - «. Schlafzimmer iri
der Nähe der Hochschule oder
--chlonvlatz gesucht . Off . unt . Nr .
8314617 a. d . Exp, d . „Bad . Press e?

2 gut miibl . Zimmer
in ruhiger Lage wünschen Ävei
solide Herren.

Antwort unter Nr . §814904 cm
die Exp , der „ Bad . Presse."

Gut möbL Zimmer ohne Pen¬
sion per l . Mai gesucht . Mittel¬
stadt bevorzugt. Offert , mit Preis
unter Nr . 8314865 an du: Exped.
der »Bad. Preüe ".
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KOnfflerfelf Karlsruhe 1910
Freitag den SS., Samltag den 23., ab nadun. 4 Uhr

Sonntag den 24 . April, ab 2 Uhr nachm ,
in der Städtischen Festhalle

3 Cage in Monte Carlo
Empfang exottfdier Füdflidikeiten

Kflnfflertheater • Cabaret
Ozeanographifches Mulsum • Tauben«
lcklstzsn . IRarloneitentheater • Cafe de
Paris . American Bar • Balkon-Büffets

Spielhölle
Berichtigung des ßalleyichen Kometen

etc. etc.

Eintrittspreis : 2 Mark
Poroerkauf u. Cageskaife .

Dauerkarten : 5 Mark
(nur im Poroeikauf ).

Weltausstellung
Brüssel

.

3 Stunden von Cöln - 14 Stunden von Berlin.
Geöffnet vom 23. April bis November1910.

Beteiligung von 25 Ländern.

Herrliche Lage • 80 Hektar Flächenrautn.
In einer der fchönften Haupt - Städte
Europas , die Fremden zahlreiche
Sehenswürdigkeiten und Vergnügungen

bietet. 2750a*

Gestochene Unis, einfarbig , für Zimmer, Treppenhäuser , Gänge rc.
per Rolle, 8 Mt?, von 20 Pfg . an

Uni. naturell , für Mansarden , „ „ 8 „ „ 7 „ „
Ln grau Uni . einfarbig. „ . 8 „ » 25 „ „
Velour-Uni (Wolltapete ) für

Schausensterdekoration rc . „ „ 8 „ „ 100 „ „
Borten » , 8 , , 23 , ,
Friese „ „ 8 „ „ 40 „ „

Abgabe jeder Rollenzahl, solange Vorrat: Werktags von
1 — 8 Nhr . 5645

Le . Kämmerer , Tapetenfabrik.
Waldstratze 30 , Hinterhaus .

«m ooooaonaaoaaaaaoaa
Robler! Ir habt vergessen!»

»
Jfe bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u. Ersatzteilen deckt

die Preise der Firma

a K. Hartung & Eug . Rüger
* * Karlsruhe , Marienstratze 88" mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen.« Wir empfehlen extra starkes

Fidelitas -Tourenrad mit 2 Jahr Garantie M . 88 .—
Ä Fidelitas -LuxuS-Tourenrad „ 2 „ „ „ 83.—

mit Torpedo- oder Helios-Freilauf M . 12 .— mehr.
WT Decken ohne Garantie . von M . 2.20 an« Schläuche „ „ „ „ 2.— „

Decken mit 1 Jahr Garantie . „ „ 5 .— „« Schläuche „ 1 „ . « ,, 3.25 .
Gebirgsdrckr» mit 1 Jahr Garantie . . „ 7.— „

A Pedale „ 1.35 Ketten . 1 .40 „
Ledersättel von M . 1 .80 an . Fußpumpcn „ „ 0 .00 „A Keine Ramsch wäre , nur reguläre Ware !

« Laaer in Continental- u . Excelsior-Pneumatik, sowie sämt¬
lichen Ersatzteilen .

Sämtliche Reparaturen werden schnell u . billig ausgeführt .
2 Niederlage der Göricke -Westfalen - , Weil -Torpedo -,
V Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke .
^ Teilzahlung gestattet .
In Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 3712
35 » . Darlanden bei Georg Bertsch, Hildastraße.
A . Spöck bei Hermann Rößler .
2 „ Söllingen bei Friedrich Karcher.

»
o
»
»
«
»
o

»

»

o
o

Invaliden-Fahrrad
mit Handbetrieb , vollständig neu ,
für jede Person passend , ist billig
Zu verkaufen . B13894

D« rlach » EtUingerstr . 19. 3. St .

Diskrete Privatentbindung .
iorgf . Pflege , bei alleinst , gebild.

ev . Frau Yorbeeb , Waldl ..
rbach b,Heidelberg, Panorama

straßeil . 3832Ö.3.2

Dampf -, Heissluft - u.Das beste Mittel
bei kalteja _

feuchtem Wetter . « . » » « . ■—v • • %
TJSSr elektr . Licht - Bader

für
Herren u.

Damen
im

ununter¬
brochen

den ganzen
Tag

geöffnet

7i >Ul?ZW ^ ^ oprheim
fneiricbstrJZz . Kienlestr . 3■•T«C. .j5S - •: Tel :1455-."*

MannhEimep : : : :
aimarNt-LottEric

Ziehung 4. Sfifli 19 I0
von m . 50000 bar.

darunter Haupttreffer von
M . 8000 , 3300 ,

1500 , 14 ä 100 « uffv . sowie
mittlere Gewinne von Mk . 25 OOO.
W . zus . unter kleinem Abzug mit

Bargeld sofort auszahlbar.
Lose ä l Mk. . 11 Stück = 10 Mk,

erhältlich von 5910 .6.2
Carl Götz ,

Bankgeschäft Karlsruhe ,
sow . Gebr . Göhringer,Kaiserstr .60,
I . Antweiler , I . Eck , H. Mehle .
W Senkt , G .Wahl , Ehr . Wieder .

vorzüglichster
Konstruktion.

Hammer & Helbliug ,
[ 20 .14 Kaiserstr . 155 . 3269

! Kaufe !
abgelegte Herren - u . Damenklei¬
der, Schuhe , Stiefel .Uhren, Gold -
u. Silbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise .
Postkarte genügt . B14704
Frietfenberg, Markgrasenstr . 17.

Eier
billigste , v .

für Wiederverkäuser , Kondi¬
toren , Bäcker rc .

Prompt . Versand n . auswärts .
Man verlange Preislisten .

1. «Imps »M. « Li-.
Eiergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :

WaM. SS, *3 Ä '

Hautjucken
verschwunden 1822a

Bartflechte
beseitigt durch Ober¬

meyers Herbaseife.
Zeugnis .

„Aus Wunsch bestätige
ich Ihnen gern , daß ich
mit Ihrer Obermehersterba- Seise sehr zufrieden war.

as Hautjucken war nach acht¬
tägigem Gebrauche vollständig ver¬
schwunden , Den Rest des Stückchens
verwandte ich gegen Bartflechte, die
ebenfalls bald beseitigt war " Rob.
Thomae , Bernau (Schwarzwald ).

Obermehers Herba - Seife zu haben
in allen Apoth , u . Drogerien ä St .
60 Pfg . ,

‘|j verstärkt Mk 1.— .

allein
slehlauFder
HÖHE
der Zeih

f
VerfangenSipdefsbalb stets

KAVALIER,
tfasbeste afler Lederpukmittef.

Möbel -Ausverkauf .
Mahagoni : Salonschrank , Tisch

und Umbau , beffere Diwans und
Spiegel . Äußbaum : Trumeau ,
Vertiko, Waschkommode , Salon¬
tisch, Schreibtisch u . viel kl . Möbel
werden unter dem Selbstkosten,
preis abgegeben. 424i*

Franz Pattiez , Werderstr . 57.

Wellpappe - NS 'L
Vorteilh . u . reinl . Packmaterial ;
Jsoliermittel . 6srl Lampmann Söhne ,
Kistn-Ehrenseld . (« eöc. 18304 ““a

Gesangsunterricht
nach hervorragender Methode, gründliche Ausbildung für
Liedergesang wie für Oper , für Anfänger und Berusssänger ;
Wiederherstellen verdorbener und übermüdeter Stimmen ,
Sprachtechnik. besondere Pflege des bei oanko , erteilt

Konzert- und Opernsänger
Aug . Rummel -Schott

Velfortftratze 8, pari.
Anmeldungen täglich , ausgenommen Sonntags . 5037 .4.3 J

SoimntM (üt jg. «tötilein.
Im Landhaus St . Joseph , Bad Riedernau , Landaufenthalt

des Töchterpensionates Billa Elisa Stuttgart , ist ein Extra -Kurs für
Töchter — verbunden mit Sommerfrische — Waldaufenthalt — Stahl -
und Schwefelquellen — Aiilchkur. Spezialfach . Feine Umgangsformen
— gewandtes Benehmen und andere Lehrfächer. Kurs 250 Mk . Lehr¬
stunden 20 Mk . per Monat Gest Anmeldungen jetzt schon des Platzes
wegen an 3695a.9 2

Villa Elisa, Stuttgart , Azenbergstratze 29.r
Mannheimer Mai-Markt 1910

3274a.l0 .6 vom 1 . bis 4 . Mai .
Pferderennen am 1 ., 3 . und 8 . Mal .

Zlehong der Lotterie — bar Geld sofort — am 4. Mal.
35 Hauptgewinne. Erster Preis : 2 Paar Wagenpferde

1965 Silberpreise und andere Gegenstände ,
zus . 2000 Gewinne im Werte von Mk . 50 OOO.—

Für die Wagenpferde 75°lo, für die Arbeitspferde und Rindviehgewinne
80°.'o bar, für die Silberpreise der volle Geldwe . t

Los Mk. 1.—, 11 Lose Mk . 10.-
Eassier : Jobs . Peters , C 4 Nr . 1

Mannheim , im Januar 1910.
Landwirtschaf lieber Beziritsrereln. Badischer Rennverein.

Privatvermögensverwaltung und
— Darlehenskasse = —

Telephon 1362 Gegründet 1907 . Luisenstratze 14
Direktion : P . Benvimp

giebt schnell nnd diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gegen
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden. Man verlange Bedingungen . B 3210

Schnelle Bedienung . Billige Preise .

0oM = n . Silberwaren
werden tadellos rep ., neue angefertigt , alte nmgearbeitet .

Friedrich Abt, Waldstr . 31
Vergolden . — Versilbern . B13056 .6 3

Bestellen Hie
taiWilh .Schubert, '

Frelburg LB.
ein Postkistchen 1664a*

Echtes Schwarzwälder kirschwasser
<2 Flaschen Mk . 7 .20 srko . Nachnahme.)

UM - Es wird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt -WO

Schloss-Brunnen -Gerolstein
Nur echt mit der Krone

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner, E sens b . Bruchsal (Bad .). 3275a

Vorzügliches Brennholz
kurz gesägtes Hartbolz, ungespalten 50 Pfg., gespalten 1 Mk.
ab Werkhos ; ins Haus gebracht mit entsprechendem Aufschlag . 1270*

Süddeutsche Fourmerfabrik , 8 . m. b. H.
Werderstraffe 7.

Rucksäcke,
Gamaschen ,
Hosenträger.

Kofferhaus !
Gescbw . Lämmle ,

krönen st raffe Nr . 51.
18.7 Rabattmarken . 51821

Geld- Darlehen
auf Schuldschein, Wechsel , Möbel rc.
rasch und diskret zu haben. 1083a
Kredit-Bureau„Reform ‘. StraBburgi.E.,

Meiseugaüe 28. L — Rückporto.

Gewaschenen, hellenGartenjierkies
liefern in verschiedenenKörnungenund vorzüglicher Qualität .
Westerwälder Sandwerke,G . m . b . H .. 34360.8.5

^ Niederzeuzheim ,Kreis Limbura a. d. Lahn .

Gespielte Olsninor
oder Llügel

werden zu hohen Preisen ange¬
kauft. Offerten mit Angabe des
Preises und Fabrikats unter Nr .4014 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten . 6 .6

Eine Ottomane und 3 Sessel mit
rotem Plüsch überzog., s.gut erh . , bill.
zu Herr. Lachnerftr. 23,IH. r. 33 '*"

Cöln (Rhein).

Fränkischer Hof,32 30 Komödienstraffe 32,3 «.
Altbekanntes , U 1

beftempfohlenes Uli • -
(5 Minuten vom Babnüofll

Loars , Frühstückvon Mk . 2.75 a».Wein - und Bier -Reftanrant .
3590 .26 .2 Yim . Lncas Brems .

Ankauf von
Altmaterialien

Kaufe fortwährend ai.
tes Elfen u Metalle , so .
wie alle Arte « E . nrit t.
ungen (Brauereien , Müh ,
len , Fabriteinricht luge »
re.) z» höchsten Tages ,
preisen .

Gleichzeitig empfchs
mich zur Uebernahmr
größerer Abdrucharbe -
ten , Fadriken u . f . w. »
zur Nevernahme von
Auhrleistungen jeder Akt
bei Punkt icher Ausf hr.
« ng . Näheres ^84 ^2»

Martin .\ otheis ,
Unternehmer ,

Ksrlsrube - Mühlburg ,
Vühlstratze 10 .

Teilhaber- Gesuch .
Auf einen 7 fach patent . Apparat ,

Eisenkonstruktioü, für industriellen
Dampfbetrieb , für 1 Patent mindest ,
30000 Mk ., zum weiteren Betrieb
vorerst 5—10 000 M „ weiterhin bis
30000 M„ ein Teilhaber erfordert

Näheres durch 3828a
4 . A. Fladt , Kommissionär,

Ettlingen . 22

Wttrlfchafl -Rerkauf .
In Karlsruhe ist eine schöne ,

neue, gutgehende Wirtschaft zu
verkaufen , in schönster Lage.

Bewerber wollen ihre Offerten
unter Nr . Bl 4563 an die Expcd.
der ,,Bad . Presse" richten.

Packerei verkauf .
Eine seit einigen Jahren gut¬

gehende Bäckerei nebst Wohnung,
mit Maschinenbetrieb und Kanal¬
backöfen an einem bedeutendem
Truppenübungsplatz d . 14. Armee¬
korps ist mit sämtlichem Jnventai
sofort zu verkaufen.

Einem strebsamen Bäcker ist Ge¬
legenheit geboten sich eine sichere
Exzistenz zu gründen , auch sind in
derselben monatlich schon 450 Sack
Mehl zum Backcn verwenoet wor¬
den. Preis 48 000 Mark .

Bewerber wollen sich melden unt.
Nr . 3671a an die Expedition der
..Bad . Presse" .

reih Drop * il
Kirmii 'DM

mit 2 stück. Wohnhaus ( Eckhaus!
Nebengebäude , Hof und Garten in
großem Orte bei Heidelberg ist bil¬
lig zu verkaufen . Angenehme und
sorgenfreie Existenz. Zur Ueber -
nahme und Betrieb sind 5—6000 M,
erforderlich .

Näh . durch den Eigentümer unt.
Nr . 3683a an die Expedition der
Bad . Presie "

. 10i

Daus - Perkauf .
In Grötzingen ist ein vor 0

Jahren erbautes , massives, ! %•
stückiges, in schöner Lage gelegenes
Wohnhaus mit Hintergebäude für'. 0 000 M weg . Umzug zu verfaul

Offerten bitte unter Nr . B1462Ü
an die Exped. der „ Bad . Presse" '

Schöne Billa
(Landhaus )

mit 5—6 Zimmern , Küche u . reich¬
lichem Zubehör , mit fein angelegtem
Obst- , Gemüse - u . Ziergarten , sowie
anschließendem Weinberg ist Ver -
hältnisie halber billig zu verkaufen.
Das ganze Anwesen mißt 3200 qm
und hat zirka 150 tragbare , edle
Obstbäume . Dasselbe liegt bei
einem ruhigen , etwas hochgelegenen
Orte in der Nähe Heidelbergs
und ist für einen pens. Beamten
sehr geeignet.

Wo sagt unter
Expedition der

Nr . 3890a die
Bad . Presse" . 101

Cürteii-Verkiliis
Ettlingen , in der Stadt ,
260 m Straßenfront mit verschied
Gebäuden zu verkaufen . Preis
35 000 Mk . Anzahlung 6000 Dtt.
Offerten befördert unter Nr . 332»
die Exped. der „Bad . Presse"

. 8 .1

Automobil
12 PS ., Zweizylinder mit geräuw -
Carosserre für 4—6 Personen ,
tadellos erhalten , besonders zv
Bermietzwecken geeignet , unter
Garantie f . fehlerfreie Besctzltffenh-
preisw . zu verkaufen . 2535a." *

Gebrüder Mappe $, $tiieliier|
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